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Aus der Sitzung des Stadtrates vom 24.02.2026
Änderung der Satzung 
für die öffentliche 
Entwässerungsanlage
Sachverhalt:
Der Körbenhof wurde Ende 
letzten Jahres an das öffent-
liche Kanalnetz angeschlos-
sen. In § 1 Abs. 1 der Entwäs-
serungssatzung (EWS) der 
Stadt Hemau ist daher der 
Ortsteil aufzunehmen. Mit der 
1. Änderungssatzung wird die 
Ergänzung vorgenommen. 
Die Satzung soll zum 01. April 
2026 in Kraft treten.

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die 
Satzung zur Änderung der 
Satzung für die öffentliche 
Entwässerungsanlage der 
Stadt Hemau (1. Änderungs-
satzung). Die Satzung tritt 
zum 01.04.2026 in Kraft. Der 
Stadtrat hat Kenntnis vom 
Inhalt der Satzung.

Flurneuordnung Wang-
saß; Baumaßnahme „GVS 
Wangsaß – Pföring“; Kos-
tenbeteiligung der Stadt 
Hemau an der Baumaß-
nahme; Zustimmung zur 
Vereinbarung mit der Teil-
nehmergemeinschaft
Sachverhalt:
Die Teilnehmergemeinschaft 
(TG) Wangsaß führt als Son-
derbaulastträger unter Kos-
tenbeteiligung der Stadt 
Hemau die Baumaßnah-
me „GVS Wangsaß – Pfö-
ring“ durch. Die Gesamtkos-
ten dieser Maßnahme wer-
den mit 994.400,00 € veran-
schlagt. Davon entfallen auf 
die Baukosten 880.000,00 € 
und auf die Nebenkosten 
(Planungskosten Leistungs-
phasen 5-9) 114.400,00 € 
(entspricht 13 % der voraus-
sichtlichen Baukosten).

Die Kostenbeteiligung ist bei 
einspurigen Gemeindever-
bindungsstraßen mit einer 
Fahrbahnbreite bis 3,5 m auf 
10 % festzusetzen, die Kos-

tenbeteiligung steigt bei brei-
teren Straßen alle 0,5 m um 
je 10 Prozentpunkte, d. h. die 
Kostenbeteiligung der Stadt 
Hemau für die „GVS Wang-
saß – Pföring“ beträgt 20 % 
aus den Bau- und Nebenkos-
ten für die 4 m breite Straße.

Nachdem die voraussichtli-
che Gesamtsumme einer ers-
ten Kostenberechnung im Zu-
ge der Entwurfsplanung ent-
stammt, wird sich die tatsäch-
liche Höhe der Kostenbeteili-
gung erst nach der Ausschrei-
bung, Baudurchführung und 
Abrechnung der Baumaßnah-
me konkretisieren. Über die 
o. g. Summe der Kostenbe-
teiligung erhält die Stadt He-
mau eine Vereinbarung, die 
durch den Stadtrat beschlos-
sen werden muss. 

Die verbliebenen 704.000  € 
(880.000,00  € abzgl. 
176.000,00  €) für den Bau 
der GVS Wangsaß-Pfö-
ring werden mit dem Re-
gelfördersatz von 85 % ge-
fördert; 15 % entfallen auf 
die Stadt Hemau, dies wä-
ren 105.600,00  €. Die ver-
bliebenen 91.520,00  € 
(114.400,00  € abzgl. 
22.880,00  €) für die Pla-
nungskosten LPH 5-9 (auf-
wandsbezogener Beitrag 
Herstellung) werden mit ei-
nem Fördersatz von 75 % 
gefördert; 25 % entfallen auf 
die Stadt Hemau, dies ent-
spricht 22.880,00 €. Des-
halb muss die Stadt He-
mau neben der voraus-
sichtlichen zehnprozentigen 
Kostenbeteiligung in Höhe 
von 198.880,00 € noch ca. 
128.480,00 € Eigenleistung 
übernehmen. Auch hier gilt, 
dass der endgültige Eigen-
leistungsanteil erst aus der 
Kostenfeststellung nach Fer-
tigstellung der Baumaßnah-
me ermittelt wird. Somit ent-
fällt letztendlich eine Summe 
in Höhe von 327.360,00 € auf 

Nachruf
Am 11. Februar 2026 verstarb

Herr Karl-Heinz Lanig
Der Verstorbene trat am 01.08.1978 seinen Dienst bei der Stadt 

Hemau an. Von Juni 1986 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
am 01.11.2012 war er als Standesbeamter tätig. 

Für seine überaus gewissenhafte und treue Pflichterfüllung gilt 
ihm unser Dank. Wir werden Herrn Lanig stets ein ehrendes 

Gedenken bewahren. Unser aufrichtiges Mitgefühl
gilt seinen Angehörigen.

STADT HEMAU
Herbert Tischhöfer    Personalrat der
Erster Bürgermeister   Stadt Hemau

Herzlichen Dank
 
• für die vielen Beileidsbezeigungen in Wort und 

Schrift
• für eine Umarmung, wenn Worte fehlen
• für die überaus große Beteiligung an der Beerdigung
• an Stadtpfarrer B. Lässer 
• dem Bürgermeister der Stadt Hemau
• der Freiw. Feuerwehr, dem Turnverein, dem MSC, 

dem CSU-Ortsverband, dem Obst- und Gartenbau-
verein und seinen Freunden der RWG

 
Hemau, im Februar 2026 Anneliese Lanig
 mit Kindern 

die Stadt Hemau. Im Haus-
halt der Stadt Hemau sind für 
die Baumaßnahme entspre-
chende Mittel vorgesehen. 

Beschluss:
Der Stadtrat stimmt der Ver-
einbarung mit der Teilneh-
mergemeinschaft Wangsaß 
für die Baumaßnahme „GVS 
Wangsaß – Pföring“ und der 
Übernahme der gemeindli-
chen Kostenanteile zu. Die 
Stadt Hemau kommt bei die-
ser Baumaßnahme für die 
Flächenbereitstellung auf und 
übernimmt den Ausgleich.

Informationen
Erster Bürgermeister Tisch-
höfer informiert darüber, 
dass im Rahmen der „Sor-
genden Stadt“ im Grunwald-

anwesen vorübergehend ein 
sogenannter Coworking-
Space, also ein gemeinsa-
mer Arbeitsort, entsteht, an 
dem verschiedene Men-
schen unabhängig vonein-
ander arbeiten können. Die 
Villa soll dabei für wohnort-
nahes Arbeiten genutzt wer-
den. Ziel ist es, Berufstätige 
mit Sorgeverantwortung zu 
entlasten und neue Formen 
des Miteinanders vor Ort zu 
ermöglichen. Dazu findet am 
16.03.2026 eine öffentliche 
Informationsveranstaltung 
um 19:00 Uhr in der Grun-
wald-Villa statt. Das Pro-
jekt soll dann am 24.03.2026 
durch Herrn Sander im 
Stadtrat vorgestellt werden. 
Im April/Mai soll die Testpha-
se beginnen. 
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Stadträtin Lutz merkt an, 
dass man im Jour fixe darü-
ber nicht informiert hat, ob-
wohl es im „Hemauer“ be-
reits vorgestellt wurde. Sie 
fragt daher, was hinter die-
sem Projekt steckt, welche 
Kosten auf die Stadt Hemau 
zukommen und welche Vor-
teile die Stadt damit hat.

Erster Bürgermeister Tisch-
höfer erklärt, dass hier nur 
ein Arbeitsplatz für Angehö-
rige von Pflegebedürftigen 
zur Verfügung gestellt wer-
den soll. Mit diesem euro-
päischen Modellprojekt sol-
len Menschen Beruf, Familie, 
Pflege von Angehörigen und 
ehrenamtliches Engagement 
miteinander vereinen können. 
Mit dem Projekt erprobt die 
Stadt neue, alltagstaugliche 
Lösungen. Möglich wird das 

Vorhaben durch die Teilnah-
me am europäischen Förder-
projekt „ELEVATE“, das neue 
Formen der Zusammenarbeit 
zwischen Kommunen, Initia-
tiven und weiteren Akteuren 
im ländlichen Raum unter-
stützt. Für das Projekt kom-
men auf die Stadt keine Kos-
ten zu. Es wird nur die Immo-
bilie bereitgestellt. Herr San-
der wird dies in der nächsten 
Stadtratsitzung aber ausführ-
lich erklären. Die Villa wird 
auch nur über einen Zeit-
raum von sechs Monaten ge-
nutzt. Es ist aber noch nicht 
in trockenen Tüchern, da 
erst eruiert wird, ob ein Be-
darf vorhanden ist. Es wur-
de auch bisher kein Vertrag 
geschlossen. Die Einladun-
gen zur Infoveranstaltung am 
16.03.2026 gehen diese Wo-
che raus. 

Stadtrat Greipl fragt nach, ob 
die Heizung und insbesonde-
re die Wasserleitung für eine 
Nutzung geprüft wurde. 

Erster Bürgermeister Tisch-
höfer erklärt, dass die Hei-
zung funktioniert und auch 
die Wasserleitungen geprüft 
wurden. Es wurde aber kei-
ne Zusage für Warmwas-
ser gegeben. Mit der Veran-
staltung am 16.03.2026 wird 
man den Bedarf erst feststel-
len und am 23.03.2026 soll 
dann darüber Beschluss ge-
fasst werden.

Anfragen nach § 32 
Geschäftsordnung
Stadtrat Hölzl fragt nach, ob 
sich von der Bürgerinitiative 
Gegenwind in Laaber bei der 
Verwaltung jemand gemel-
det hat.

Erster Bürgermeister Tisch-
höfer erklärt, dass hier keine 
Anfragen eingegangen sind.

Dritter Bürgermeister Gabler 
fragt an, wann die Grundstü-
cke für das Baugebiet Sixen-
feld gekauft wurden, da bei 
Wahlversammlungen die Aus-
sage gemacht wurde, dass 
diese in der letzten Legislatur-
periode erworben wurden.

Erster Bürgermeister Tisch-
höfer erklärt, dass rund 80 % 
bis 90 % zwischen 2022 und 
2024 erworben wurden. 

Die komplette Sitzungsnie-
derschrift des öffentlichen 
Teils der Stadtratssitzung 
vom 24.02.2026 finden Sie 
unter www.hemau.de.

Im Rahmen des Projekts 
„Sorgende Stadt Hemau“ 
könnte zusammen mit dem 
Verein „Radeln ohne Alter 
e. V. (RoA)“ ein neues gene-
rationenverbindendes An-
gebot entstehen. RoA er-
möglicht älteren und mobi-
litätseingeschränkten Men-
schen aller Altersgruppen 
durch Rikscha-Fahrten so-
ziale Teilhabe. Zudem stärkt 
dies die Beziehungen zu eh-
renamtlichen Rikscha-Pi-
loten, dem Personal in Al-
ters-, Pflege- und Behinder-
teneinrichtungen sowie Fa-
milienmitgliedern. Mit dem 
Engagement interessier-
ter und fahrradbegeisterter 
Bürgerinnen und Bürgern 
kann dies realisiert werden.

„Sorgende Stadt Hemau“ plant Rikscha-Projekt

Radeln ohne Alter e. V.
Der Verein Radeln ohne Al-
ter (RoA) e. V. mit Sitz in Bonn 
will ältere Menschen stärken 
und ist „überzeugt, dass das 

Leben auch im hohen Alter 
noch voller Freude sein kann 
und auch soll.“ Hierzu ermög-
licht RoA ehrenamtliche Rik-
scha-Fahrten für Personen, 

die in ihrer Bewegung und 
Mobilität eingeschränkt sind. 
Neben Bewohnern von Al-
ters-, Pflege- und Behinder-
teneinrichtungen sind dies 
auch Personen, die in ihrem 
Zuhause wohnen.

Spezielle Rikschas
Bei den elektrisch unterstütz-
ten Rikschas handelt es sich 
um spezielle Anfertigungen, 
die eine sichere und kom-
fortable Fahrt ermöglichen. 
Die Fahrgäste sitzen vorne 
und können so ungehindert 
den Blick in alle Richtungen 
schweifen lassen. Die Fahre-
rin oder der Fahrer hat gleich-
zeitig eine optimale Sicht auf 
Straße und Fahrgäste.

Aus dem Stadtrat / Aus dem Rathaus

Die Stadt Hemau hat ein Gutachten zum Sturzflut- und Hoch-
wasserrisikomanagement für Hemau und Hohenschambach 
in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse werden im Rahmen einer 
öffentlichen Informationsveranstaltung vorgestellt am Mitt-

Infoabend zum Sturzflut- und Hochwasserrisikomanagement
woch, den 15. April 2026, um 18 Uhr im Landgasthof Ferstl-
Bruckmeier in Hemau. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich ein-
geladen.
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Standort Hemau
RoA ist in allen Bundeslän-
dern und in Bayern bereits 
an 14 Standorten etabliert. 
Mit Hemau könnte ein wei-
terer bayerischer und ers-
ter Standort in der Oberpfalz 
hinzukommen. Auf Initiati-
ve eines engagierten Bürgers 
fand im Dezember 2025 eine 
erste Abstimmung mit RoA 
statt. Der Verein RoA bietet 
dabei ganz konkrete Hilfe-
stellungen von der Idee über 
die Finanzierung (einer Rik-
scha) zur praktischen Um-
setzung in die Praxis und den 
Austausch mit anderen RoA-
Initiativen.

Mitwirkung ist gefragt: 
Kick-off-Meeting geplant
Die Mitwirkung zivilgesell-
schaftlicher Akteure sowie 
die Zusammenarbeit mit Ko-
operationspartnern wie Al-
ters-, Pfl ege- und Behinder-
teneinrichtungen sind ent-
scheidend für eine erfolgrei-
che Umsetzung. Viele dieser 
Einrichtungen führen bereits 
eigene Projekte durch und 
werden im Rahmen der „Sor-

genden Stadt Hemau“ ge-
zielt angesprochen.

In einem ersten Kick-Off-
Meeting im Frühjahr/Som-
mer soll RoA nochmals vor-
gestellt und eine mögliche 
Umsetzung konkret, u. a. an-
hand folgender Punkte, be-
sprochen werden:

� Gewinnung und Ausbil-
dung von ehrenamtlichen 
Rikscha-Pilot*innen
� Ausarbeitung von Routen 

oder auch Themenfahrten, 
z. B. zu örtlichen Festen
� Finanzierung und Versi-

cherungsschutz einer 
E-Rikscha und des Dauer-
betriebs
� Verortung und Rechts-

form (Einzelperson, Ver-
band, Einrichtung, beste-
hender oder neu gegrün-
deter Verein, Projekt „Sor-
gende Stadt Hemau“) so-
wie Nutzungsvereinbarung 
mit Einrichtungen und 
Partnern 
� Mitgliedschaft bei RoA e. V.

Text: Dr. David Rester
Foto: Sebastian Knoth

Auf einen Blick

� Weitere Informationen zu „Radeln ohne Alter e. V.“ 
unter https://radelnohnealter.de/
� Über den QR-Code unten gelangen Sie zu einem kur-

zen YouTube-Video über die Idee von Radeln ohne Alter.
� Sie wollen bei RoA als Privatperson oder für ihre Al-

ters-, Pfl ege- oder Behinderteneinrichtung mitwirken 
und beim Kick-Off-Meeting dabei sein oder haben 
inhaltliche Rückfragen? Dann wenden Sie sich bis 
Mitte April 2026 direkt an Dr. David Rester von der 
LUCE Stiftung: E-Mail drester@luce-stiftung.de oder 
Tel. 0176/46101811.
� Das Projekt „Sorgende Stadt 

Hemau“ wird in Kooperation mit 
der Lars und Christian Engel 
(LUCE) Stiftung und deren Ko-
operationspartner SEGA e. V. auf 
Basis des Modellprojekts „Agil 
leben im Alter“ (ALIA) realisiert. 
Die Veranstaltungen werden zu-
dem von Paraplü Sozialraument-
wicklung moderiert sowie vor- 
und nachbereitet.
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Wochen-markt
Hemauer

Landmetzgerei Biedermann,
Thonlohe
Bäckerei Draxler, Furth im Wald
Obst- und Gemüsewaren Enes,
Kelheim
Imkerei Josef Achhammer,
Beratzhausen
Hoferbauer, Waltenhofen

Mariposa - La Pasta Fresca,
Tegernheim
Käse Schwendner, Grametshof
Maxhütter-Fischladen,
Maxhütte-Haidhof
Gemüse Lehner, Winzer
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Minusgrade, kalter Wind 
und dennoch beste Stim-
mung: Beim Hemauer Fa-
schingszug am Faschings-
sonntag trotzten Teilneh-
mende und Zuschauer den 
winterlichen Temperatu-
ren. Mit viel Fantasie, Hu-
mor und ausgelassener Fei-
erlaune verwandelten die 
Maschkerer die Tangrintel-
stadt in eine farbenfrohe 
Faschingshochburg.

39 kreative Gruppen
Die frostigen Temperatu-
ren konnten der guten Lau-
ne nichts anhaben. Warm 
eingepackt säumten rund 
15.000 Zuschauerinnen und 
Zuschauer die Strecke und 
feierten einen ideenreichen 
und stimmungsvollen Fa-
schingszug. Insgesamt 39 
Gruppen präsentierten mit 
viel Liebe zum Detail ihre 
aufwendig gestalteten Wä-
gen und Kostüme. Inspira-
tion lieferte dabei auch das 
aktuelle politische Gesche-
hen: Mit Blick auf die bevor-
stehenden Kommunalwah-
len lud der Hemauer Stadtrat 
augenzwinkernd zum „Wahl-
zirkus“ ein. Der Burschenver-
ein Thonlohe rückte – ganz 
im Zeichen der Debatte um 

Bunter Saisonhöhepunkt: Hemauer Faschingszug  
begeisterte 15.000 Besucher

die Wehrpflicht – als Bun-
deswehreinheit mit gebastel-
tem Panzer und Hubschrau-
bern an. Mit rund 150 Teil-
nehmenden stellten die Was-
serwachtler als gelbe Mini-
ons erneut die größte Grup-
pe des Tages. Ihr Wagen er-
innerte an die Mottos der 
vergangenen zehn Jahre und 
sorgte für zahlreiche Wieder-
erkennungsmomente.

Angesagte 
Spieleklassiker
Im Trend lagen dieses Jahr 
Spieleklassiker: Die Dorfge-
meinschaft Neukirchen feier-
te das Kartenspiel UNO, der 

DSV Hardt aus der Nach-
bargemeinde Beratzhausen 
spielte Monopoly und die 
Gruppe RaPoLiGa aus He-
mau beeindruckte als bun-
te Zauberwürfel. Die Aich-
kirchener stachen als Geis-
terpiraten in See, während 
die Schamerer in ihrer Dis-
co mit Hits aus den 80ern, 
90ern sowie aktuellen Chart-
stürmern großes Taktgefühl 
bewiesen – inklusive giganti-
scher Diskokugel. Die Lang-
enkreither gaben als Renn-
fahrer ordentlich Gas und 
nutzten die Bühne zugleich, 
um für das 100-jährige Grün-
dungsfest der Feuerwehr 
Langenkreith vom 05. bis 07. 
Juni 2026 zu werben.

Viel Applaus erntete auch die 
Dorfgemeinschaften aus Kol-
lersried und Laufenthal mit 
ihren Strichmännchen bzw. 
griechischen Göttern. Ein 
besonderer Blickfang war die 
Gruppe „Freind für’s Leben“, 
die als Kaiserpaar Sissi und 
Franz mit wogenden Walzer-
schritten durch Hemau zog. 
Ebenso überzeugten die TV 
Handballer, die passend zu 
den Temperaturen mit einer 
detailreich inszenierten Eis-
welt thematisch den Nerv 
des Tages trafen.

Ausgelassene 
Stimmung auf dem 
Stadtplatz
Bei der anschließenden Par-
ty auf dem Stadtplatz heizte 
DJ G-Man den Maschkerern 
bis in die frühen Abendstun-
den ein. Die Freiwillige Feu-
erwehr Hemau, der Fach-
geschäftekreis und der TV  
Hemau sorgten am Stadt-
platz für die Bewirtung der 
Feiernden.

Im Hemauer Rathaus zeig-
te man sich mit dem dies-

Manege frei für den „Wahlzirkus“ des Hemauer Stadtrats! 

Passend zu den Temperaturen am Faschingszug:  
der Eispalast der Handballer des TV Hemau.

Strichmännchen  
aus Kollersried

Wer kann den 
Zauberwürfel lösen? 

Kaiserlicher  
Besuch in Hemau:  

Sissi und ihr Franzl. 
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jährigen Faschingszug sehr 
zufrieden. Die Organisato-
ren Dominik Lang und Josef 
Körbler freuten sich über ei-
nen reibungslosen und fried-
lichen Ablauf. Auch Bürger-
meister Herbert Tischhöfer 
zog eine durchweg positive 
Bilanz: „Unser Faschingszug 
hat einmal mehr gezeigt, was 

in Hemau möglich ist, wenn 
so viele engagierte Men-
schen zusammenwirken. Die 
kreativen Ideen, der enor-
me Einsatz aller Beteiligten 
und die hervorragende Orga-
nisation haben unseren Fa-
schingszug wieder zu  etwas 
ganz Besonderem gemacht.“

Text und Fotos: Doris Wirth

Die Schamerer Disco eröffnete in Hemau. 

Das Langenkreither Racing Team gab Vollgas.

HÄHNCHENBRATEREI ILGNERHÄHNCHENBRATEREI ILGNER

VERKAUFSFAHRER
                 (m/w/d)

4-TAGE WOCHE

GUTE BEZAHLUNG

UNBEFRISTETER 
VERTRAG

WIR SUCHEN

TEAMVERSTÄRKUNGTEAMVERSTÄRKUNG

Hohenpfahlweg 27 · 93309 Kelheim · www.grill-haehnchen.de

0171 41 37 396 
fa.ilgner@grill-haehnchen.de

jetzt bewerben:jetzt bewerben:

	� 09.02.2026:		  Ring, gef.: Am Mühlweg, Hemau
	� 15.02.2026:		�  Schlüssel, gef.: Prinzengarde-Bar,  

Altes Feuerwehrhaus, Hemau
	� 17.02.2026:		�  Schlüsselmäppchen mit diversen Schlüs-

seln, gef.: Bushaltestelle Beratzhausener 
Straße, Hemau

	� 22.02.2026: 		  Smartphone, gef.: Friedhofweg, Hemau
	� Anfang/Mitte  
Februar 2026:	� Kater, grau-getigert, gef.: Triftäcker, Hemau

	� Mitte Februar  
2026:						�     Schlüssel, gef.: Jet-Tankstelle, Nürnberger 

Str. 48, Hemau

Bitte melden Sie sich im Fundbüro im Zimmer 03 des Rat-
hauses, wenn Sie etwas gefunden oder verloren haben.  
Tel.: 09491/9400-17. Fundsachen werden sechs Monate 
lang aufbewahrt.

Fundbüro

Am Sonntag, den 29. März 2026, erfolgt die Zeitumstel-
lung auf Sommerzeit. Somit gelten ab dem 30. März 2026 
im Wertstoffhof der Stadt Hemau und auf dem Grüngutla-
gerplatz wieder folgende Öffnungszeiten: Dienstag 15 bis 19 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie Samstag 9 
bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr.		           Text: Doris Wirth

Sommeröffnungszeiten im  
Wertstoffhof Hemau
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Spürnasen aufgepasst: Am 
Wochenende vor Ostern 
schickt Bürgermeister Her-
bert Tischhöfer wieder den 
Osterhasen auf den Tangrin-
tel. Es gibt erneut 33 golde-
ne Ostereier in Hemau und 
den Gemeindeteilen zu ent-
decken. Als Finderlohn winkt 
eine Überraschung.

Die große Tangrintler Oster-
eiersuche startet am Sams-
tag, den 28. März 2026. Die 
Teilnehmenden können sich 
wieder auf kniffl ige Verstecke 
gefasst machen – in Straßen 
und Gassen, auf Spielplät-
zen, Wald- und Feldwegen 
sowie in entlegenen Ortstei-

Ganz Hemau sucht wieder nach goldenen Ostereiern

Das Osterhasen-Team um Bürgermeister 
Herbert Tischhöfer hat sich auch dieses 
Jahr wieder kniffl ige Verstecke überlegt. 

mer des Bürgermeisters ge-
gen ein Oster-Packerl eintau-
schen. Darin steckt neben 
einer süßen Überraschung 
auch ein Hemauer Zehner, 
mit dem bei Mitgliedern des 
Hemauer Fachgeschäftskrei-
ses eingekauft werden kann.

Text und Foto: Doris Wirth

Auf einen Blick

Tipps zu den Verste-
cken der Goldeier gibt 
es in der Karwoche auf 
www.hemau.de und auf 
den Social Media-Kanä-
len der Stadt Hemau.

len. Wer ein goldenes Oster-
ei fi ndet, kann es ab Montag, 

den 30. März 2026, im He-
mauer Rathaus im Vorzim-

Neues vom Familienstützpunkt Jura
Liebe Familien,

ist der Kinderwunsch erst ein-
mal erfüllt, tauchen in den ers-
ten Monaten nach der Geburt 
viele Fragen auf. Die KoKi im 
Landratsamt Regensburg und 
der Familienstützpunkt Jura in 
Hemau bieten euch kostenfrei 
eine erste Beratung. Ihr er-
haltet unkompliziert Hilfe aus 
meinem Netzwerk an spezia-
lisierten Fachkräften.

Dazu gehört in Hemau auch 
das Netzwerk Familie: Es ist 
ein Zusammenschluss aus 
regionalen Anbieterinnen für 
unsere Region. Aktuell enga-
gieren sich dort zwölf Frau-
en, die sich auf jeweils ganz 
eigene Themengebiete spe-
zialisiert haben, wie zum Bei-
spiel Trageberatung, Doula, 
Emotionelle Erste Hilfe, Win-
delfrei oder Stillberatung.

„Gerade in den sensiblen 
Monaten nach der Geburt 
ist Zeit wertvoll für Familien“, 
sagt Peggy Drechsel. „Des-
halb sind uns kurze Wege 
und Angebote vor Ort wich-

tig.“ Von Online-Ratschlä-
gen zum richtigen Umgang 
mit dem Nachwuchs halten 
die Netzwerkerinnen dage-
gen wenig. „In den sozialen 
Medien wird unglaublich viel 
emotionaler Druck auf Eltern 
gemacht“, erklärt Mitgründe-
rin Kathrin Ferstl. „Oft gibt es 
sehr einseitige Bilder davon, 
was richtig und was falsch 
ist. Das erzeugt Unsicherheit, 
statt dass es hilft.“ Deshalb 
ist dem Netzwerk eine direkte 

Kommunikation von Mensch 
zu Mensch sehr wichtig.

Neben den Fachberatun-
gen gibt es auch Eltern-
Kind-Kurse, bei denen Fami-
lien einfach nur Spaß haben 
sollen: Babymassage, Yoga 
oder gemeinsam tanzen und 
bewegen. Aktuell fi nden die-
se überwiegend im Frei.raum 
in Beratzhausen statt. Eine 
Erweiterung des Kursange-
bots auf Hemau ist bereits in 
Planung. Das komplette An-
gebot des Netzwerks Familie 
fi ndet ihr auf www.netzwerk-
familie.org.

Eure Catharina Romir

Auf einen Blick

� Der „Familienstützpunkt Jura“ ist ein gemeinsames, 
kostenloses Beratungsangebot für Familien der Ge-
meinden Beratzhausen, Hemau und Laaber.
� Interessierte Familien erreichen den Familienstütz-

punkt Jura unter c.romir@familien-jura.de oder 
01516/4070209. Weitere Informationen auf Instagram 
@fsp_jura oder unter www.familien-jura.de. Termine 
nach Vereinbarung.

Gemeinsam für Familien – 
von links: Catharina Romir 

vom Familienstützpunkt 
Jura und Peggy Drechsel 

und Kathrin Ferstl vom 
Netzwerk Familie. 
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Noch auf der Suche nach ei-
nem tollen Ostergeschenk 
oder einer Ferienaktivität für 
die ganze Familie? Wer seine 
Lieben mit einem spannen-
den Gruppenerlebnis mit Lo-
kalbezug überraschen möch-
te, verschenkt den Hemau-
er Krimi-Trail „Der Schatz im 
Hessenweiher“ – jetzt zum 
Osterrabatt erhältlich!

Spannendes 
Rätselerlebnis
Die Handlung des Trails: 
Ein Vermisstenfall versetzt 
die Oberpfalz in Aufregung. 
Der Hemauer Stadtarchi-
var ist spurlos verschwun-
den. Scheinbar wurde er ent-
führt. Außerdem gibt es Ge-
rüchte über einen versunke-
nen Schatz. Was hat es da-
mit auf sich? Und wo ist der 
Archivar?
Das können Hobby-Detekti-
ve ab 14 Jahren beim Krimi-
Trail „Der Schatz im Hessen-
weiher“ herausfi nden. Bei der 
Outdoor-Schnitzeljagd gehen 
Ermittlerteams bewaffnet mit 
Smartphones auf Spuren-
suche durch die Tangrintel-
stadt. Angeleitet durch einen 
Ermittlungs-Chat mit Hinwei-
sen zum Tathergang und eine 
interaktive Karte besuchen 
die Ermittelnden verschiede-

Das perfekte Osterei: 
Hobbydetektive ermitteln beim 
Hemauer Krimi-Trail 

ne Stationen in Hemau. Dort 
sammeln sie Indizien, lösen 
Rätsel, überprüfen Alibis und 
kombinieren clever Beweise 
und Aussagen von Zeugen 
und Verdächtigen. Am Ende 
der rund dreistündigen Tour 
gilt es die Frage zu beantwor-
ten: Wer hat den Stadtarchi-
var entführt?

Einmal selbst 
Detektiv spielen
Der Hemauer Krimi-Trail ist 
ein Outdoor-Gruppenerleb-
nis für Familien, Freunde, Ver-
eine, Schul- und Firmenaus-
fl üge. Er kann in Kleingrup-
pen ab zwei Personen ge-
spielt werden. Auch mehrere 
Kleingruppen können gleich-
zeitig gegeneinander antre-
ten. Konzipiert wurde er für 
Erwachsene und Jugendliche 
ab 14 Jahren, ist aber so ge-
halten, dass sich auch jünge-
re Kinder nicht fürchten müs-
sen und miträtseln können. 
Er kann zu jedem gewünsch-
ten Zeitpunkt an 365 Tagen im 
Jahr gespielt werden. Die Teil-
nahme am Krimi-Trail kostet 
39 Euro für eine Gruppe von 
bis zu fünf Personen. Ab der 
sechsten Person bezahlt je-
der weitere Mitspieler zusätz-
lich 7,80 Euro.

Text: Doris Wirth

Auf einen Blick

� Der Hemauer Krimi-Trail ist online erhältlich unter 
www.krimi-trails.de oder im Hemauer Rathaus, Kasse, 
Zimmer 06 zum Preis von 39 Euro für eine Gruppe von 
bis zu fünf Personen.
� Wer einen Krimi-Trail zu Ostern verschenken möchte, 

kann über die Website www.krimi-trails.de einen Gut-
schein dafür im Wert von 39 Euro erwerben (Achtung! 
Gutscheine sind nur online erhältlich, nicht im Rathaus!)
� Mit dem Rabattcode OSTERN10 bekommen Kun-

den für Käufe auf www.krimi-trails.de bis zum 12. April 
2026 10 Euro Rabatt auf die Krimi-Trail-Buchung.

OSTEREIER
Tangrintler

SUCHE

2

8

.28.
M

Ä

R

Z

2

0

2

6

MÄRZ
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33 goldene
Ostereier in

Hemau und den
Gemeindeteilen

finden ...

... tolle Oster-
Packerl

gewinnen!

Alle Infos auf
www.hemau.de!
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Noch vor der Kommunal-
wahl am 8. März kam es in 
Hemau zu einem närrischen 
Machtwechsel: Am Unsin-
nigen Donnerstag forder-
te die Hemauer Prinzengar-
de traditionell den Rathaus-
schlüssel heraus und über-
nahm symbolisch das Re-
giment in der Tangrintel-
stadt. Die Schlüsselüberga-
be wurde im Bürgersaal des 
Zehentstadels ausgelassen 
gefeiert.

Social Media-Auftritt  
im Visier
Dabei lieferten sich Bürger-
meister Herbert Tischhöfer 
und die Prinzenpaare Selina II.  
und Simon IV. sowie das 
Kinderprinzenpaar Anika I. 
und Lorenz I. ein humorvol-
les Wortgefecht in Reimform. 
Besonders ins Visier nah-
men die Tollitäten Tischhöfers  

Machtwechsel in Hemau: Prinzengarde regierte in der Tangrintelstadt
„Dolce Vita“ im Rathaus
Doch auch der Bürgermeis-
ter konterte mit humorvollen 
Spitzen. Passend zum dies-
jährigen Gardemotto „Tan-
gritalia – Carnevale Specia-
le“ zeichnete er scherzhaft 
das Bild eines Rathauses im 
Ausnahmezustand: Pizza auf 
Aktendeckeln, Konfetti in der 
Stadtkasse und Bauhof-Mit-
arbeiter auf Vespas. Zugleich 
kündigte er seine Rück-
kehr ins Amt für Aschermitt-
woch an. Nach der offiziellen 
Schlüsselübergabe präsen-
tierten die Prinzenpaare und 
die Garde Ausschnitte ihres 
Showprogramms und verlie-
hen ihre Faschingsorden, be-
vor sie sich unter die feiern-
den Maschkerer in der Stadt 
mischten.

Text und Foto: Doris Wirth

Bürgermeister Herbert Tischhöfer (links) überreichte 
den Prinzenpaaren den Rathausschlüssel.

Standesamtliche Nachrichten  
Februar 2026

In der Zeit vom 01.02.2026 bis zum 28.02.2026 wurde im Stan-
desamt Hemau der Sterbefall folgender Personen beurkundet. 
Die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
	� 27.01.2026:  
Joseph Scherübl, Hemau, Gemeindeteil Thonlohe

	� 28.01.2026:  
Helmut Hanfstingl, Hemau

	� 10.02.2026:  
Rudolf Keller, Hemau, Gemeindeteil Langenkreith

	� 17.02.2026:  
Hermine Hofmann, geb. Greiner, Hemau

	� 14.02.2026:  
Anna Preischl, geb. Tutschku, Hemau

In der Zeit vom 01.02.2026 bis zum 28.02.2026 hat im Stan-
desamt Hemau das folgende Paar die Ehe geschlossen. Die 
schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
	� 14.02.2026:  
Sophie Brodezky und Michael Stoppel

 
In der Zeit vom 01.02.2026 bis zum 28.02.2026 wurde im 
Standesamt Hemau folgende Geburt beurkundet. Die schrift-
liche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
	� 07.02.2026:  
Frida Bink, Hemau, Gemeindeteil Hohenschambach

gabler allfinanz gmbh
Roter Bügel 1
Hohenschambach
Telefon 09491 952250
zurich.de/gabler-allfinanz

„Und wo sind Versicherungen, 
wenn man sie mal braucht?“

Also wir sind hier.

Social Media-Aktivitäten, die 
regelmäßig auch überregi-
onal für Aufsehen sorgen. 
Mit einem Aprilscherz – ei-
ner gerappten Techno-Versi-

on des Hemauer Faschings-
rufs „Tangri, Tangri“– schaffte 
es Tischhöfer im vergangenen 
Jahr sogar ins Programm von 
Antenne Bayern.



11Aus dem Rathaus

Neues Leben für die Grunwald-Villa: Pionierprojekt in Hemau geplant
Die Grunwald-Villa in der Rie-
denburger Straße in Hemau 
steht derzeit leer. Im Rah-
men der „Sorgenden Stadt 
Hemau“ und eines EU-För-
derprojekts könnte dort ab 
Mai zunächst für ein halbes 
Jahr ein neues Konzept er-
probt werden: die Grunwald-
Villa als Gemeinschaftshaus 
mit einem Coworking-Spa-
ce als Kern. „Da Hemau-
er“ hat dazu mit Hans-Peter 
Sander, Leiter des Landes-
büros Bayern der beteiligten 
CoWorkLand Genossen-
schaft, gesprochen.

Coworking in Hemau: 
Ist das nicht eher 
ein Thema für große 
Städte?
Coworking hat in Metropolen 
seine Wurzeln. Auf dem Lan-
de hat es seit Corona stark zu-
genommen: In Bayern gibt es 
rund 130 Angebote außerhalb 
der Großstädte. Dieses „Ar-
beiten in Gemeinschaft in ei-
nem geteilten Büro auf fl exib-
ler Basis“ – so kann Cowor-
king kurz erklärt werden – un-
terscheidet sich natürlich zwi-
schen Großstadt und Land.

Inwiefern?
In der Stadt zielt es darauf 
ab, Synergien durch räum-
liche Nähe verschiedener 
Leute zu schaffen und den 
Mangel an erschwinglichem 
Büroplatz zu kompensieren. 
Auf dem Land geht es vor-
dergründig um die Überwin-
dung von Homeoffi ce-Isola-
tion, die Schaffung profes-
sioneller Netzwerke und von 
MehrWertOrten. 

Also unterscheiden sich 
auch die Bedürfnisse 
der Nutzer?
In der Stadt wie auf dem Land 
geht es um spezifi sche Ange-
bote. Erfahrungsgemäß ha-
ben wir außerhalb der großen 
Städte eine stärkere Fokus-
sierung auf Gemeinschafts-

aktivitäten sowie die Ver-
knüpfung mit Dienstleistun-
gen, die in urbanen Zentren 
als selbstverständlich gelten. 
Beispielsweise können länd-
liche Coworking-Spaces zu-
sätzliche Services wie techni-
sche Unterstützung oder ein-
fach einen Mittagstisch oder 
Beratung in Sachen Grün-
dung, Geschäftsentwicklung 
oder IT vernetzt anbieten.

Wer könnte damit 
gemeint sein?
In unserem Fall wollen wir An-
gebote für berufstätige sor-
gende Angehörige und sor-
gende Ehrenamtliche entwi-
ckeln und familienfreundliche 
Arbeitgeber möglichst einbe-
ziehen. Es könnten aber auch 
genauso berufstätige Ehren-
amtler z. B. der Freiwilligen 
Feuerwehr, des BRK und an-
derer sozialer Einrichtungen 
subventioniert sein.

Aber tut es für sie nicht 
auch das Homeoffi ce?
Besonders in ländlichen Räu-
men steht der Coworking-
Space in direkter Konkur-
renz zum Homeoffi ce. Denn 
der Wohnraum hier ist in der 
Regel größer und spätestens 
seit der Corona-Pandemie 
ein eigenes Arbeitszimmer 
verbreitet. Aber das ist längst 
nicht bei jedem Wissensar-
beiter zuhause möglich und 
auch gar nicht immer wirk-

lich gewünscht. Ein Cowor-
king-Space als so genann-
ter „3. Ort“ kann eine gefrag-
te Wahlmöglichkeit sein. 

Und welche 
Möglichkeiten kann 
Coworking noch 
schaffen?
Coworking verspricht auf 
dem Land erheblichen Nut-
zen. Vielerorts hat sich schon 
gezeigt, dass es zur Re-
duktion des Pendelverkehrs 
und der damit verbundenen 
Stress-, Umwelt- und Infra-
strukturbelastungen beitra-
gen kann. Genauso wie zur 
Revitalisierung von Gemein-
den, indem es leerstehen-
de Gebäude nutzt und in le-
bendige Arbeitsräume ver-
wandelt. Wir vergleichen das 
gerne mit einem künstlichen 
Riff: Der Coworking-Kern 
kann andere Aktivitäten im 
Ort bzw. in der Region anre-
gen, zur Belebung der lokalen 
Wirtschaft beitragen.

Wie kann das 
aussehen? 
In meinem 2013 gestarte-
ten Coworking-Space, dem 

Ammersee Denkerhaus, ha-
ben wir vielfach erlebt, dass 
hier nun zusammen Arbei-
tende wirklich neues Ge-
schäft entwickeln. Und die-
ser Tage haben wir im Drei-
erbund der Marktgemein-
de Dießen am Ammersee, 
dem Strascheg Center for 
Entrepreneurship der Hoch-
schule München und dem 
Denkerhaus ein Koopera-
tionsprojekt gestartet. Ziel 
ist ein regionales Ecosys-
tem durch die Förderung ge-
meinschaftlicher Innovation, 
nachhaltigen Unternehmer-
tums und kooperativen Ler-
nens.

In Hemau wird die 
Sorgearbeit im 
Coworking-Projekt 
betont.
Mit dieser gebotenen Mög-
lichkeit ist Hemau in Deutsch-
land ein echter Pionier. Da-
für bin ich extrem dank-
bar. Einen Gemeinschafts-
ort mit Coworking-Kern ge-
zielt für eine bessere Verein-
barkeit von Beruf und Sorge-
arbeit zu entwickeln, ist bis-
her einmalig. Sorgende, be-
rufstätige, wissensarbeiten-
de Menschen sollen vor Ort 
Plätze vorfi nden für fl exib-
les, zeit- und ortsunabhän-
giges Arbeiten, mit denen sie 
Pendelzeiten drastisch re-
duzieren. Wer dafür wie zu-
sammenwirken muss, wel-
che Angebote hilfreich sind 
und nachgefragt werden und 
wie das nachhaltig betrieben 
werden kann, das soll hier 
im Rahmen des EU-Interreg-
Projekts ELEVATE erkundet 
werden.

Auf einen Blick

Sie haben noch Fragen oder Interesse am Projekt? Dann 
melden Sie sich bei Hans-Peter Sander per E-Mail an 
hans-peter@coworkland.de.

Begleitet das geplante Konzept „Coworking in Hemau“: 
Projektmanager Hans-Peter Sander. 
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Auf einen Blick

� Die Stadtbibliothek Hemau lädt am Sonntag, den 
29. März 2026, um 17 Uhr zur musikalischen Krimi-
Lesung mit Autor Richard Auer und dem Gitarrenduo 
„Saitenwexl“ in ihre Räumlichkeiten im Zehentstadel 
ein. Es wird ein kleiner Unkostenbeitrag von acht 
Euro erhoben.
� Aufgrund der begrenzten Plätze wird eine frühzeitige 

Anmeldung empfohlen. Reservierungen sind jederzeit 
möglich per E-Mail an stadtbibliothek@hemau.de oder 
telefonisch unter 09491/9400-52 zu den Öffnungszei-
ten der Stadtbibliothek (Dienstag 8–11 Uhr, Mittwoch 
15–18 Uhr, Donnerstag 8–11 Uhr und 16–19 Uhr, Frei-
tag 15–18 Uhr).
� Am Mittwoch, den 25. März 2026, fi ndet in der Stadt-

bibliothek Hemau zwischen 15 und 18 Uhr wieder das 
beliebte Osterbasteln für Kinder statt.

Unter Anleitung von Barbara Lohmaier wird beim nächsten 
Kreativnachmittag in der Stadtbibliothek wieder gebastelt.

Musikalische Krimi-Lesung: Richard Auer präsentiert 
„Best of Mike Morgenstern“ — begleitet von „Saitenwexl“

nenden Einblicken in sein 
schriftstellerisches Schaffen 
und rhythmischen Gitarren-
klängen. Denn das Gitarren-
duo „Saitenwexl“ aus dem 
Parsberger Raum – Michael 
Prokisch und Martin Höch-
bauer – wird die Lesung be-
gleiten und Morgensterns 
Ermittlungen musikalisch in 
Szene setzen.

An die Scheren, 
fertig, los!
Einen weiteren Termin können 
sich kleine Büchereifreun-
de schon rot im Kalender an-
streichen: Am Mittwoch, den 
25. März 2026, lädt die Stadt-
bibliothek Hemau von 15 bis 
18 Uhr Kinder ab fünf Jahren 
zum Osterbasteln ein. Jünge-
re Kinder sind in Begleitung 
von einem Elternteil ebenfalls 
herzlich willkommen. Gebas-
telt werden Anhänger für den 
Osterstrauch, Osterfi guren 
und vieles mehr. Die Teilnah-
me ist kostenlos, das kom-
plette Bastelmaterial wird ge-
stellt. Die Kinder können oh-
ne vorherige Anmeldung 
spontan vorbeikommen und 
mitmachen.

Text und Foto: Doris Wirth

KRIMI-LESUNG

Sonntag, 29. März 2026

17 Uhr

Stadtbibliothek
Hemau

Eintritt 8 Euro

Reservierung erbeten unter
09491/9400-52 oder

stadtbibliothek@hemau.de

Richard Auer präsentiert ein
„Best-of” seiner Altmühltal-

Krimis rund um Kommissar
Mike Morgenstern.

Be
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Gitarren-Duo „Saitenwexl”

Spannung, Humor und Gi-
tarrenklänge: Die Hemauer 
Stadtbibliothek lädt Krimi-
Freunde zu einem besonde-
ren Frühjahrshighlight ein. 
Am Sonntag, 29. März 2026, 
um 17 Uhr präsentiert Autor 
Richard Auer ein „Best of“ 
seiner beliebten Altmühltal-
Krimis rund um Kommis-
sar Mike Morgenstern. Mu-
sikalisch begleitet wird er 
dabei vom Gitarrenduo 
„Saitenwexl“.

Lesung mit Mord und 
Totschlag, Witz und 
Gitarrenklängen
Richard Auer lebt und ar-
beitet als Zeitungsredak-
teur in Eichstätt im Altmühl-
tal. Dort lässt er auch seinen 
schnoddrigen Kriminalober-
kommissar Mike Morgen-
stern ermitteln. Ob Fossili-

en, Jurahäuser oder der rö-
mische Limes: Morgensterns 
Fälle verbinden authentische 
Schauplätze und regiona-

le Besonderheiten mit über-
raschenden Verbrechen und 
einer guten Prise Humor. Seit 
2009 sind elf Altmühltal-Kri-
mis beim Kölner Emons-Ver-
lag erschienen.

Bei der Lesung in der He-
mauer Stadtbibliothek gibt 
Auer ein buntes Potpour-
ri mit knackigen Passagen 
aus verschiedenen Morgen-
stern-Fällen zum Besten – 
gewürzt mit viel Witz, span-
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OSTERBASTELN
E I N L A D U N G Z U M

in der Stadtbibliothek Hemau

Mittwoch, 25. März 2026
15–18 Uhr

FÜR KINDER
AB 5 JAHREN

TEILNAHME
KOSTENLOS

SPENDEN
ERBETEN

Mitgliedergespräch mit Neuwahlen bei der SG Hohenschambach
Bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung der Sport-
gruppe Hohenschambach 
e. V. waren neben vielen 
Vereinsmitgliedern auch Eh-
renvorstand Matthias Meyer 
und der Dritte Bürgermeis-
ter Thomas Gabler anwe-
send, der die besten Wün-
sche und Grüße der Stadt 
Hemau überbrachte.

Abschied von 
Florian Meyer
Zu Beginn der Veranstaltung 
begrüßte Erster Vorstand Flo-
rian Meyer die Teilnehmen-
den und eröffnete die Mit-
gliederversammlung mit ei-
ner Gedenkminute für die im 
vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder. Anschließend 
sprach Florian Meyer seine 
letzte Ansprache als Erster 
Vorstand. In einer bewegen-
den Rede legte er mit dieser 
Versammlung sein Amt nie-
der und bedankte sich für die 
vielen Jahre im Verein. Tief 
verbunden und verwurzelt mit 
der SGH wird er dem Verein 
stets verbunden bleiben. Er 
dankte seinen Vorstandskol-
legen und wünschte seinen 
Nachfolgern alles Gute und 
seiner SGH nur das Beste. 

Thomas Greil, der bisherige 
zweite Vorstand, übernahm 
danach das Wort und gab ei-
nen detaillierten Einblick in 
die vergangene Saison der 
verschiedenen Abteilungen 
des Vereins. Ein Thema des 
Abends war die geplante Sa-
nierung des Vereinsheims, die 
als große Herausforderung 
für die kommenden Jahre an-
steht. Auch Michael Hölzl, 
der bisher als Finanzvorstand 
agierte, berichtete von dem 
fi nanziell erfolgreichen Jahr 
2025 und verabschiedete sich 
von seinem aktiven Dienst in 
der Vorstandschaft.

Neue Vorstandschaft
Als Höhepunkt des Abends 

führte der Dritte Bürgermeis-
ter der Stadt Hemau, Thomas 
Gabler, die Neuwahlen durch. 
Die zahlreich anwesenden 
Mitglieder wählten die neue 
Vorstandschaft einstimmig. 
Neuer Erster Vorstand ist Tho-
mas Greil, gefolgt vom Zwei-
ten Vorstand Florian Mand-
linger, dem Dritten Vorstand 
Stefan Bachhuber und durch 
eine ebenfalls abgestimmte 
Satzungsänderung nun auch 
den neuen Vierten Vorstand 
Markus Beslmeisl.

Ebenfalls neu gewählt wur-
den die Vereinsbeiräte, deren 
Anzahl durch eine im Vorfeld 
abgestimmte Satzungsände-
rung auch erhöht wurde. Im 
Vereinsbeirat der SGH sind 
nun: Lisa Scherübl, Alexand-
ra Nurtsch, Andreas Kohlmei-
er, Dominik Kirsch, Michael 
Tischler, Robert Gaßner, Mar-
kus Fromm, Erwin Schoierer, 
Korbinian Dobmeier, Mathi-
as Peter, Matthias Huber und 
Marco Edenharter.

Als Jugendsprecherin stellte 
sich Lena Gaßner zur Verfü-
gung. Als Kassenprüfer wur-
de Michael Stuis, Micha-
el Hölzl und Armin Meier ge-
wählt. 

Thomas Gabler, Vertreter der 
Stadt Hemau und Vorstand 
von Schama e. V., sprach ab-
schließend noch ein Gruß-

SGH-Meistern sowie der Füh-
rung, engagiert zu bleiben, 
und wünschte allen viel Er-
folg. Er dankte den ausschei-
denden Mitgliedern für ihr En-
gagement und hofft auf wei-
terhin gute Zusammenarbeit.

Die Versammlung endete in 
einer positiven und sehr opti-
mistischen Atmosphäre. Der 
Sportverein Hohenscham-
bach blickt auf eine erfolg-
reiche Vergangenheit zurück 
und ist bereit, auch in Zu-
kunft sportliche und organi-
satorische Erfolge zu feiern.

Text und Foto: 
Sophia Roider

Auf einen Blick

Gleich vormerken: Am Donnerstag, den 30. April 2026, 
lädt die SGH ab 16:30 Uhr beim Posthalter in Hohen-
schambach zum „Tanz in den Mai“.

V. l.: Florian Meyer, Markus Beslmeisl, Stefan Bachhuber, 
Thomas Greil, Michael Hölzl und Florian Mandlinger.

wort. Er betonte, dass nichts 
so vergänglich sei wie der Er-
folg von gestern. Er riet den 
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Ein verlorener Kampf
„Eine Stadt wehrt sich“ ti-
telten die „Tangrintler Nach-
richten“ ihre Ausgabe vom 
16. Februar 2001 und drück-
ten mit einem Demonstrati-
onsbild die Stimmung die-
ser Tage und Wochen aus. 
Hemau drohte „seine“ Sol-
daten zu verlieren und verlor 
auch letztlich diesen Kampf 
um den Erhalt einer Einrich-
tung, die für die Hemauer 
mehr war als eine Instituti-
on. Die Bundeswehr und ih-
re Soldaten, deren Famili-
enangehörige, das war ein 
Teil des Lebens der örtlichen 
Gemeinschaft, der Stadt-
gesellschaft und des wirt-
schaftlichen Miteinanders. 
Deshalb war der drohen-
de Verlust für die allermeis-
ten einfach nicht vorstellbar. 
Und doch kam es dann da-
zu: Am 27. Juni 2003 verließ 
der letzte Soldat die „Gene-
ral-von-Steuben-Kaserne“, 
nachdem sich 37 Jahre zu-
vor deren Tore erstmals für 
den Einzug des Raketenar-
tilleriebataillons 42 geöffnet 
hatten.

Blick zurück
Vor 60 Jahren, am 1. April 
1966, hält eine sich lang hin-
ziehende Militärkolonne um 
10:15 Uhr an der Südost-
einfahrt von Neukirchen zum 
letzten Stopp (übrigens auf 
Höhe vom „Straßkunzen“, 
wo fast auf den Tag genau 21 
Jahre vorher bei Kriegsen-
de die amerikanischen Pan-
zer abwartend vor dem Ein-
marsch in Hemau in Stellung 
gingen). Es waren die Solda-
ten des Raketenartillerieba-
taillons 42 mit ihren Fahrzeu-
gen und technischem Gerät, 
die Stunden zuvor schon in 
Landshut und vor allem in In-
golstadt die Vorbereitungen 
für ihre Verlegung nach He-
mau getroffen hatten.

Kein Aprilscherz: Hemau wird Garnisonsstadt —  
Einzug des Raketenartilleriebataillons am 1. April 1966

Vier Kilometer entfernt säum-
ten zu der Zeit schon vie-
le Hundert neugierig-inter-
essierte Tangrintler dichtge-
drängt die Seiten des Stadt-
platzes, wo kurz darauf um 
10:25 Uhr das erste Fahrzeug 
Hemauer Boden erreicht und 
wenig später erstmals durch 
das Tor der neu errichteten 
General von Steuben-Kaser-
ne passiert. Hemau, das in 
seiner langen Historie immer 
wieder bedeutende und ein-
schneidende militärische Ka-
pitel aufzuweisen hat, ist nun 
Garnisonsstadt, aus der auch 
einer ihrer Kommandeure – 
Hans-Peter von Kirchbach – 
später als Generalinspekteur 
der oberste Soldat der Bun-
deswehr werden sollte.

Drei Jahre hartnäckige 
Vorarbeit für die 
Bewerbung
Eine lange kommunalpoliti-
sche Geschichte geht diesem 
Augenblick voraus und ist mit 
den Namen der Bürgermeis-
ter Josef Ebenhöch (SPD) 
und Anton Scherübl (CSU) 
sowie von denen der dama-
ligen Mitglieder des Stadtra-
tes eng verbunden. Das ge-
bietet der Dank und die An-
erkennung mit Blick auf die 
langjährigen Bemühungen 
der Bewerbung, wobei auch 

die intensive Arbeit im Rat-
haus unter der Leitung des 
seinerzeitigen Geschäftslei-
ters Franz Götz nicht uner-
wähnt bleiben darf.

Hemau fiel die Entscheidung 
des Verteidigungsministeri-
ums ja nicht ohne Kraftan-
strengung in den Schoß und 
erst nach einem dreijährigen 
Prüfungsverfahren kam 1959 
die erleichternde und natür-
lich mit großer Freude aufge-
nommene Nachricht von der 
Bonner Hardthöhe: Hemau 
wird in naher Zukunft Garni-
sonsstadt! Um diesen schmü-
ckenden und für die Entwick-
lung der Stadt mit einem be-
achtlichen Auftrieb verbunde-
nen Zusatz hatte ja auch He-
maus „Patenkind“ Parsberg 
gekämpft und dann letztmals 
gegenüber Hemau den Kür-
zeren gezogen. Wie die He-
mauer ja leidlich wissen, sollte 
es dann später bei der Stand-
ortentscheidung für ein Gym-
nasium umgekehrt sein …

Viele „Kuahpritscher“ 
halfen mit
Hemau hatte aber auch einen 
sehr bemerkenswerten Preis 
hierfür zu bezahlen. Konkre-
ter: die vielen Grundstücksei-
gentümer einer Gesamtfläche 
von 580 Tagwerk Land, das 

im Norden und Nordosten 
der Stadt für dieses Großpro-
jekt „eingesammelt“ werden 
musste. Keine leichte Aufga-
be bei einer landwirtschaftli-
chen Struktur, bei der vielfach 
Flächen von kleinen Anwesen 
eingefordert wurden, die ins-
gesamt nur zehn oder fünf-
zehn Tagwerk zu bewirtschaf-
ten hatten und so vor eine 
Existenzfrage gestellt waren.

Auch den vielen Kleinbauern 
von damals, den „Kuahprit-
schern“, wie Altbürgermeis-
ter Schuster gern formulierte, 
gilt im Rückblick der Dank für 
ihre Abgabebereitschaft und 
damit der Dank dafür, dass 
sich Hemau aus einer wirt-
schaftlichen Strukturschwä-
che heraus zu dem entwi-
ckeln konnte, was die Stadt 
heute darstellt. Dies deshalb, 
da ja die spätere Umwand-
lung des Bundeswehrgelän-
des zum Gewerbegebiet eine, 
wenn auch ursprünglich so 
nicht gewollte Folge der da-
maligen Bereitwilligkeit zum 
Flächenverzicht nachwirkend 
bedeutet. 

Die Kaserne entsteht
Doch zurück zum Beginn. 
Hektisches Treiben auf diesen 
Flächen in der ersten Hälfte 
der 1960er Jahre leitete nun 
das Entstehen der Kaserne 
und ihrer Liegenschaften ein, 
für die der Bund aus heutiger 
Sicht schlappe 25 Millionen 
Mark aus dem Haushalt be-
reitstellte. Auch zahlreiche re-
gionale Firmen füllten so ihre 
Auftragsbücher und der eine 
oder andere Tangrintler seine 
Lohntüte.

Auch die Erwartung der rund 
1.000 Soldaten und deren Fa-
milien ließ viele wirtschaftli-
che Blüten treiben und Inves-
titionen auslösen. Für die ver-
heirateten Soldaten wuch-

Einzug der Bundeswehr in Hemau 1966
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sen westlich des Kreiskran-
kenhauses am Schönberg in 
der sogenannten „Stanglmei-
er-Siedlung“ deren 142 Woh-
nungen heran (und auch der 
Verfasser dieser Zeilen bes-
serte zwei Jahre hintereinan-
der in seinen Sommerferien 
das schmale Schüler-Budget 
als Hilfsarbeiter in der breit-
flächigen Baustelle auf). Ein 
Entwicklungsschub, der die 
Struktur Hemaus bis zum 
heutigen Tag prägt und He-
mau für viele einstige Solda-
tenfamilien zur zweiten Hei-
mat werden ließ. Zudem sollte 
die Bundeswehr dann ja auch 

für viele zivile Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen ein sicherer 
Arbeitgeber werden.

Gutes Miteinander 
zwischen Soldaten und 
Bevölkerung
Hemau hat damals und bis 
heute das erfüllt, was Bürger-
meister Ebenhöch beim Ein-
zug den Soldaten versicher-
te: „Hemau werde alles tun, 
um ein freundliches Verhält-
nis mit seinen neuen Mitbe-
wohnern und Mitbürgern zu 
schaffen, damit sich die Sol-
daten hier auch wohlfüh-
len.“ Und der damalige Re-

gimentskommandeur, Oberst 
von Buchenau, rief die 500 
einziehenden Soldaten da-
zu auf, „anständig, offen und 
aufrecht zur Bevölkerung zu 
sein und sich von der besten 
Seite zu zeigen.“ Auch die-
ser Appell fiel auf fruchtba-
ren Verhaltensboden, denn 
über all die Jahre sollten dann 
Hemau und seine Soldaten 
in einem kooperativ-mensch-
lichen Miteinander die Gar-
nisonsstadt zu dem werden 
lassen, was dann beim En-
de dieser Zeit vom damali-
gen Bürgermeister Hans Pol-
linger als Mahnung an die Ver-

antwortlichen formuliert wur-
de: „Herr Minister, erhalten 
Sie den Standort, es geht um 
die Herzlichkeit, die in den 35 
Jahren durch gezieltes Aufei-
nanderzugehen von Soldaten 
und Bürgerschaft entstanden 
ist und auf einen Schlag zer-
rissen und zerbrochen wäre.“ 

Aber, wie wir wissen, es kam 
anders … Darüber – und über 
die Zeit der Bundeswehr in 
Hemau – folgt ein Rückblick 
in der nächsten Ausgabe von 
„da Hemauer“.

Text: Herbert Mirbeth
Foto: Stadtarchiv Hemau

Seit fünf Jahren Lions-Krapfen für den guten Zweck
Fünfjähriges Jubiläum fei-
erte der Lions Club Ober-
pfälzer Jura am Unsinnigen 
Donnerstag mit seiner Fa-
schingskrapfen-Benefizakti-
on. Auf Vorbestellung liefer-
ten die Clubmitglieder ab 7 
Uhr morgens Kartons mit je-
weils 20 Krapfen an Firmen, 
Behörden und Privatperso-
nen im Altlandkreis Pars-
berg. Insgesamt 212 Kar-
tons mit über 4.200 Krap-
fen fanden so im Clubge-
biet neue Besitzer. Über 80 
Prozent der Krapfen wur-

den dabei von frühmorgens 
bis 8:30 Uhr bei der Bäcke-
rei Dürr in Hemau gebacken, 
„warm“ verpackt und auf 
den Weg geschickt. Der Er-
lös der Aktion kommt sozia-
len Projekten in der Region 
zugute. Im letzten Jahr wur-
den im Hemauer Gemeinde-
gebiet neben der Mittelschu-
le Hemau und dem Blinden-
institut auch das Doppelsit-
zer-Gokart des MSC unter-
stützt.

Text: Thomas Gabler
Foto: Roswitha Gabler

Karin Dürr übergibt die Krapfen an Chef-Organisator 
Jochen Zehender (links) und den Vize-Präsidenten 

des Lions-Club, Thomas Gabler (rechts).
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Bilanzen und der Rückblick 
standen kürzlich ebenso auf 
der Tagesordnung der Jah-
reshauptversammlung der 
FF Hemau wie Ehrungen 
und Beförderungen lang-
jähriger und engagierter 
Mitglieder bzw. Aktiver.

Derzeit 420 Mitglieder
Zu Beginn der Veranstaltung 
erinnerte Vorsitzender Christi-
an Eichenseher bei der Toten-
ehrung an die Verstorbenen 
des vergangenen Vereinsjah-
res. Anschließend stellte er 
fest, dass der Verein zur Zeit 
420 Mitglieder zählt. Beson-
ders stolz sei er, dass es 2025 
endlich gelungen ist, den 
schon lange geplanten Lager-
schuppen zu bauen.
Schriftführer Franz Mirbeth 
rief die Aktivitäten des Ver-
eins in Erinnerung, vor al-
lem den Arbeitseinsatz zum 
Aufstellen des Geräteschup-
pens. Die Wehr besuchte 
auch mehrere Vereinsjubilä-
en. Neben dem Faschings-
ball organisierte man wie-
der eine Radltour, das Feu-
erhäuslfest und eine Christ-
baumversteigerung. Auch 
an der Verabschiedung der 
Pfarrerin Julia Sollinger, der 
900-Jahr-Feier der Pfarrei 

Feuerwehr Hemau zog Bilanz

Hemau, am Volksfestauszug 
und am Volkstrauertag betei-
ligten sich Abordnungen der 
Feuerwehr.
Der Bericht des Kassiers Ste-
phan Kiendl, der von Kassen-
prüfer Willi Spangler verlesen 
wurde, listete unter anderem 
hohe Investitionen zur Errich-
tung des Geräteschuppens 
auf. Der Verein habe aber ein 
solides finanzielles Polster, 
so die Kassenprüfer.

101 Einsätze
Kommandant Thomas Zie-
gaus zählte 101 Einsätze. 
Hierbei wurde die Wehr zu 
23 Brandeinsätzen und 51 
Einsätzen im Bereich Tech-
nische Hilfeleistung gerufen. 
Auch ist eine steigende An-
zahl an Alarmen durch eCall-
Notrufsysteme zu verzeich-
nen. Drei Gruppen legten die 

Leistungsprüfung Löschen 
ab. Am Atemschutzleistungs-
bewerb in Bronze und Silber 
beteiligten sich zehn Kamera-
dinnen und Kameraden.
Der Leiter Atemschutz Ma-
rio Thomas berichtete von 38 
einsatzbereiten Atemschutz-
trägern. Ein besonderes High-
light war heuer der Schanzen-
lauf im Erzgebirge, bei dem 
vier Atemschutzträger in vol-
ler Ausrüstung die Treppen ei-
ner Skisprungschanze hinauf-
gelaufen waren.
Die Jugendwartin Heidi Zie-
gaus listete die Aktivitäten 
der 22 Jugendlichen von 12 
bis 18 Jahren im Jahr 2025 
auf. So wurden zum Beispiel 
die Jugendflamme, die Bay-
erische Jugendleistungsprü-
fung und das Deutsche Ju-
gendleistungsabzeichen ab-
gelegt. Um die jüngste Grup-
pe der Feuerwehr, die „Blau-
lichtkids“, kümmert sich Si-
mon Liedl mit seinem Team. 
Spielerisch werden hier die 
Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren an die Jugendfeuer-
wehr herangeführt. 

Ehrungen und 
Beförderungen
Im Anschluss an die techni-
schen Berichte nahmen Kom-
mandant Thomas Ziegaus 
und Vorstand Christian Ei-
chenseher gemeinsam mit 
Bürgermeister Herbert Tisch-
höfer die Beförderungen und 
Ehrungen vor.
Hierbei erhielten für 25-jähri-
ge Vereinsmitgliedschaft Jo-
sef Binner, Theresa Engel-

brecht, Robert Göll, Erwin 
Huber, Regine Kellner, Heike 
Mirwald, Marcus Paul, Margrit 
Paul, Matthias Seitz, Maximili-
an Semmler, Josef Silberhorn, 
Denis Vasold, Christian Wein, 
Florian Ziegaus und Heidi Zie-
gaus sowie für 50-jährige Mit-
gliedschaft Josef Braun je-
weils eine Urkunde und eine 
Anstecknadel, Günter Eckl, 
Wilhelm Günter und Jakob 
Semmler für 65-jährige Mit-
gliedschaft eine Urkunde. Für 
zehnjährigen aktiven Feuer-
wehrdienst wurden Felix Krat-
zer, Fabian Trettenbach und 
Jonas Ziegaus geehrt und für 
20-jährigen Dienst in Hemau 
Peter Utz. Die Ernennungs-
urkunde zum/zur Feuerwehr-
mann/frau konnten Antonia 
Dörfler, Franziska Mirbeth, 
Sarah Pichl, Max Richter und 
Julian Ziegaus entgegenneh-
men. Zum Löschmeister wur-
de Simon Liedl sowie zum 
Hauptlöschmeister Christoph 
Sonntag und zum Brand-
meister Christian Ziegaus be-
fördert.
Bürgermeister Tischhöfer 
dankte für die Berichte, hier 
würden die Leistungen und 
die Vielfältigkeit der Aufga-
ben der Feuerwehr erkenn-
bar. Das funktioniere nur 
durch gute Aus- und Fortbil-
dung. Auch sei er zuversicht-
lich, dass die beiden bestell-
ten Fahrzeuge heuer, trotz 
einiger Probleme, geliefert 
werden würden. Ziel ist hier 
das Feuerhäuslfest.

Kreisbrandmeister Dieter Ei-
chenseher berichtete, dass 
die zwölf Feuerwehren der 
Großgemeinde derzeit zu-
sammen 500 Aktive zählen, 
die bei 225 Einsätzen gefor-
dert waren. Außerdem seien 
150 Jugendliche in den Ju-
gendfeuerwehren organisiert, 
und die sieben Kinderfeuer-
wehren betreuten 142 Kinder.

Text: Christian Eichenseher
Foto: Florian Staudigl
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Unbesiegt zum Titel: Hemauer Meisterstück 1970/71
Meister ohne Punktverlust 
wurde die erste Mannschaft 
des TV Hemau in der Sai-
son 1970/71 in der C-Klas-
se (jetzt A-Klasse) mit 32:0 
Punkten und 72:12 Toren. Al-
le 16 Punktspiele wurden ge-
wonnen, damals gab es noch 
zwei Punkte für einen Sieg.

Beim letzten Punktspiel am 
14. März 1971 in Plankstet-
ten durften die TV-Fußbal-
ler einen 4:0-Sieg feiern. 
Die Torschützen waren Ger-
hard Dietz 3 und Günter Hof-
mann. In der Reihenfolge der 

Endtabelle folgten auf den 
nächsten Plätzen Kotting-
wörth, Plankstetten, Eichl-
berg, Breitenbrunn, Freihau-
sen, Paulushofen, Lengen-

feld und Oberpfraundorf.
Das Foto aus der TV-Chro-
nik zeigt die Meisterelf von 
1970/71 stehend von links: 
Trainer Wolfgang Heck, Karl-

Heinz Torkler, Erwin Mandl, 
Helmut Tutschku, Josef Karl, 
Herbert Tischhöfer, Günter 
Hoffmann, Georg Seitz, Ab-
teilungsleiter Siegfried Lu-
ge. Vorne von links: Johann 
Rödl, Gerhard Dietz, Andre-
as Obeth, Martin Lintl, Jo-
hann Penzkofer. Zum erfolg-
reichen Aufstiegsteam ge-
hörten noch Albin Nutz, Mar-
tin Schuster, Franz Vögerl, 
Alfred Baldini, Egid Kreitmai-
er, Joisef Schaller und Jo-
hann Bart. 

Text: Helmut Tutschku
Foto: TV-Chronik

Am Samstag, den 9. Mai 
2026, fi ndet in Hemau wieder 
der Zwiefachentag statt. Ver-
anstaltet wird der Aktions-
tag von der Kultur- und Hei-
matpfl ege des Bezirks Ober-
pfalz in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Hemau und mit der 
Unterstützung des Landkrei-
ses Regensburg.

Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm aus zahl-

Anmeldungen zum Zwiefachentag ab sofort möglich

Waldbesitzervereinigung bietet wieder Jagdkurs an
Die Waldbesitzervereinigung 
(WBV) Hemau, zu der west-
liche Bereiche des Land-
kreises Regensburg, Berei-
che von Kelheim und Rie-
denburg gehören, bietet im 
Herbst 2026 wieder einen 
Jagdkurs an.

Der Kurs für Waldbesitzer 
und Interessierte im Raum 
Regensburg/Kelheim/Rie-
denburg bereitet die Teilneh-
mer gezielt auf die Jägerprü-
fung vor. Die Ausbildung er-
folgt durch erfahrene Jäger, 
Biologen und Förster. Die In-

tention der WBV ist es, Jä-
ger auszubilden, die ethisch 
vertretbar, tierschutzgerecht 
und wildbiologisch sinnvoll 
die Jagd ausüben, durch ei-
ne zielführende Bejagung ei-
nen dem Ökosystem ange-
passten gesunden Wildbe-
stand pfl egen, den Erhalt al-
ler freilebenden Tier- und 
Pfl anzenarten unterstützen 
und damit der Jagd einen 
sinnvollen Platz in der Ge-
sellschaft sichern.

Kursbeginn ist Mitte/Ende 
September 2026 und dau-

reichen Workshops, Live-
Musik auf dem Stadtplatz 
mit Gelegenheit zum Tanz, 
Stadtführungen und einem 
besonderem Schmankerl: 
eine musikalische Busfahrt 
zum denkmalgeschützten 
Jurastadel in Pittmannsdorf 
samt Führung durch die bei-
den Kreisheimatpfl eger Dr. 
Thomas Feuerer und Domi-
nik Harrer. Am Abend wird in 
den Wirtshäusern weiter ge-
tanzt und musiziert. Alle An-

Auf einen Blick

� Anmeldung zum Jagdkurs über die Geschäftsstelle 
der WBV Hemau, Garnisonstr. 5, 93155 Hemau, 
Tel. 09491/3300, E-Mail: info@wbv-hemau.de.
� Anmeldeformular und weitere Informationen unter 

www.wbv-hemau.de.
� Rückfragen zum Kurs beantwortet Kursleiterin 

Doris Krüger unter Tel. 0151/56183128.

Auf einen Blick

� Anmeldungen zum Zwiefachentag 
2026 in Hemau am 9. Mai sind ab so-
fort möglich über https://eveeno.com/
zwiefachentag2026 oder über neben-
stehenden QR-Code.
� Weitere Informationen unter www.zwiefachentag.de

ert bis zum Frühjahr 2027. 
Der Kurs wird an Wochenen-
den im Blockunterricht ab-
gehalten. Kursleiterin ist Do-
ris Krüger. Da die Teilnehmer-

zahl begrenzt ist, empfi ehlt 
sich eine rasche Anmeldung 
bis spätestens 01. Septem-
ber 2026.

Text: Tobias Boßle

gebote sind kostenlos. Ab so-
fort sind die Anmeldungen für 
die Instrumenten- und Tanz-

Workshops sowie die Führun-
gen freigeschaltet. 

Text: Bettina Schönenberg
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Kindergarten St. Raphael freut sich über neue Bausteine
Große Freude herrscht im 
Kindergarten St. Raphael in 
Hemau: Der Fachgeschäf-
tekreis Hemau e. V. über-
reichte der Einrichtung ei-
ne Spende, mit der neue, 
hochwertige Bausteine an-
geschafft werden konnten.

Ob Türme, Häuser oder fanta-
sievolle Bauwerke: Die Kinder 
lieben es, ihrer Kreativität frei-
en Lauf zu lassen. Mit viel Ei-
fer und Teamgeist entstehen 

jeden Tag neue Konstruktio-
nen. Neben dem Spaßfaktor 
fördern die Bausteine spie-
lerisch wichtige Fähigkeiten 
wie Feinmotorik, räumliches 
Denken und soziale Kompe-
tenzen. „Es ist schön zu se-

Die Kinder des Kindergartens 
St. Raphel präsentieren stolz ihr 

Bauwerk aus den neuen Bausteinen. 
Hinten: Kindergartenleitung Isabella 

Schitko (links) und die Vorsitzende 
des Fachgeschäftekreis Hemau, 

Stephanie Roggenhofer.

Am Sonntag, den 12. Ap-
ril 2026 findet von 13:30 bis 
15:30 Uhr der Kinderbeklei-
dungs- und Spielzeugbasar 
der Eltern-Kind-Gruppen der 
Pfarrei St. Johannes in der 
Tangrintelhalle Hemau statt.

Hier kann neben gut erhal-
tener Kinderbekleidung al-
les rund ums Kind günstig 

Eltern-Kind-Gruppen veranstalten wieder 
Kinderbekleidungs-und Spielzeugbasar

Basars fließen an die Eltern-
Kind-Gruppen. Für Schwan-
gere ist nach Vorlage des 
Mutterpasses der Einlass 
bereits ab 13 Uhr möglich. 
Über zahlreichen Besuch 
freuen sich die Eltern-Kind-
Gruppen der Pfarrei St. Jo-
hannes in Hemau.

Text: Barbara Körbler
Foto: Melanie Reschnar

erworben und auch verkauft 
werden (z. B. Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung bis Grö-

ße 164, Badesachen, Kinder-
schuhe, Umstandsmode, Ba-
bybedarf und -ausstattung, 
Spielsachen und Bücher, 
Kinder- und Jugendfahrzeu-
ge aller Art, wie z. B. Fahr-
räder, Inline-Skates, u.v.m.). 
Außerdem ist mit Kaffee und 
leckeren Kuchen bestens für 
das leibliche Wohl gesorgt.
15 Prozent des Erlöses des 

hen, mit welcher Begeiste-
rung die Kinder bei der Sache 
sind“, heißt es aus dem Kin-
dergarten. Der Fachgeschäf-
tekreis Hemau e. V. freut sich, 
mit seiner Spende einen Bei-
trag zur frühkindlichen Bil-
dung leisten zu können. Wer 
weiß – vielleicht kommen aus 
dem Kindergarten St. Rapha-
el ja tatsächlich einmal ein 
paar Architekten hervor …

Text: Melanie Heller
Foto: Anna-Maria Kornprobst

Gleich über mehrere Spen-
den durfte sich das Blinden-
institut freuen.

Spende des Lions Clubs 
Oberpfälzer Jura
Der Lions Club Oberpfälzer 
Jura überreichte in Hemau ei-
ne Spende in Höhe von 4.000 
Euro aus dem Erlös eines Be-
nefizkonzerts an das Blinden-
institut Regensburg. Das Be-
nefizkonzert fand im Oktober 
in der Tangrintelhalle Hemau 
statt. Musikalisch gestaltet 
wurde der Abend vom Polizei-
orchester Bayern (POB), dem 
professionellen sinfonischen 
Blasorchester der Bayeri-
schen Polizei. Unter der Lei-
tung von Generalmusikdirek-

Spenden für das Blindeninstitut

Der Lions Club Oberpfälzer Jura spendete 
4.000 Euro an das Blindeninstitut.

Eine private Spende kommt 
den jungen Bewohnerinnen 

und Bewohnern der 
Wohngruppen in Hemau 

zugute.

tor Prof. Johann Mösenbich-
ler begeisterten die 45 stu-
dierten Berufsmusikerinnen 
und -musiker das Publikum. 
Dabei kommen nun 4.000 Eu-

ro des Erlöses dem Blindenin-
stitut Regensburg für den bar-
rierefreien Umbau des Gar-
tens in der Einrichtung in der 
Wittelsbacherstraße zugute. 

Spende des TV Hemau
Eine weitere Spende in Hö-
he von 500 Euro erhielt das 
Blindeninstitut Regensburg 
vom TV Hemau. Der Be-
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Der Fachgeschäftekreis He-
mau e. V. überreichte der 
Turnabteilung des TV He-
mau kürzlich eine Spen-
de, mit der ein bunter Mix 
an Trainingsmaterialien wie 
Reifen, Bälle, Hütchen und 
weitere Bewegungsgeräte 
angeschafft wurden.

Die neuen Sportgeräte kom-
men insbesondere den Kin-
der- und Jugendgruppen 
zugute. Mit den zusätzli-
chen Materialien können die 
Übungsstunden noch ab-
wechslungsreicher und kre-
ativer gestaltet werden. Ko-
ordination, Geschicklich-
keit und Teamgeist lassen 
sich mit den neuen Utensili-
en spielerisch fördern. Auch 
für Parcours, Staffelspiele 
und Bewegungsspiele bieten 

Fachgeschäftekreis unterstützt Turnabteilung

Reifen und Hütchen vielfälti-
ge Einsatzmöglichkeiten.

Vertreter des Fachgeschäf-
tekreises Hemau beton-
ten bei der Übergabe, wie 
wichtig ihnen die Unterstüt-
zung der örtlichen Vereine 
sei. „Die Vereine leisten ei-

nen unschätzbaren Beitrag 
für das gesellschaftliche Le-
ben in unserer Stadt. Beson-
ders die Nachwuchsarbeit 
verdient unsere Anerken-
nung und Förderung“, so ein 
Sprecher des Zusammen-
schlusses heimischer Fach-
geschäfte.

Auch die Verantwortlichen des 
TV Hemau zeigten sich dank-
bar: „Gerade im Kinderturnen 
sind wir auf gut ausgestatte-
te Trainingsmaterialien ange-
wiesen. Die Spende hilft uns 
sehr, unseren jungen Sport-
lerinnen und Sportlern weiter-
hin ein attraktives und vielsei-
tiges Angebot zu machen.“

Mit der Unterstützung des 
Fachgeschäftekreises wird 
einmal mehr deutlich, wie gut 
das Miteinander von Wirt-
schaft und Vereinsleben in 
Hemau funktioniert. Die Turn-
abteilung des TV Hemau 
blickt motiviert in die kom-
menden Trainingsstunden – 
mit vielen neuen Möglichkei-
ten für Bewegung und Spaß.

Text: Melanie Heller
Foto: Sarah Pöllinger

Fachgeschäftekreis-Vorsitzende Stephanie Roggenhofer 
(vorne links) inmitten der Eltern-Kind-Turngruppe und 

einem Teil der neu angeschafften Utensilien.

trag stammt aus dem Erlös 
der Christbaumversteige-
rung des Vereins. Die Spen-
denübergabe fand im Feb-
ruar im Rahmen des Junio-
ren-Hallen-Cups des TV He-
mau statt. Auch diese Spen-

de kommt dem barrierefreien 
Umbau des Gartens in der 
Wittelsbacherstraße zugute.

Private Spende
Das Blindeninstitut Regens-
burg freut sich über eine pri-

vate Spende zugunsten der 
Wohngruppen im Kinder- und 
Jugendbereich am Standort 
Hemau. Die Spenderin Moni-
ka Kellner stellte den Erlös ei-
nes privaten Konzerts in Höhe 
von 500 Euro dem Blindenins-

titut zur Verfügung. Die Spen-
de wird in den Wohngruppen 
in Hemau eingesetzt und un-
terstützt dort zusätzliche An-
gebote für die jungen Bewoh-
nerinnen und Bewohner.
Text und Fotos: Lisa Pflamminger

Nach dem gemeinsamen 
Gottesdienst für die verstor-
benen Mitglieder konnte Vor-
sitzende Ruth Dettenwan-
ger-Baumer zahlreiche Frau-
en sowie Pater Jaison Tho-
mas, OCD, zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
des Frauenbund Hemau be-
grüßen.

Berichte und Ehrungen
Die Vorsitzende überreich-
te die Ehrennadeln an lang-
jährige Mitglieder des Frau-
enbundes. Im vergangenen 
Jahr sind drei Neumitglieder 
dem Zweigverein beigetre-
ten. Der Frauenbund Hemau 
zählt aktuell 159 Mitglieder.

Jahresrück- und Ausblick beim KDFB Hemau

Steffi Kellermann informier-
te über die Aktivitäten in den 
Eltern-Kind-Gruppen, bevor 
Annemarie Geitner das Jahr 
2025 im Frauenbund Revue 
passieren ließ. Entsprechen-
de Bilder wurden gezeigt.

Nach einer Gedenkminute 
für die im letzten Jahr ver-

storbenen sechs Mitglieder 
folgte der Kassenbericht von 
Sylvia Höllriegel. Die Kas-
senprüferinnen Bettina Riepl 
und Gerlinde Bezold bestä-
tigten eine einwandfreie Füh-
rung der Kassen. Die Entlas-
tung der Vorstandschaft er-
folgte einstimmig.

Neues Jahresprogramm
Als letzten offiziellen Pro-
grammpunkt stellte Ruth 
Dettenwanger-Baumer das 
neue Jahresprogramm vor. 
Besonders hingewiesen wur-
de auf den Ausflug nach 
Eichstätt am 10. Oktober 
2026 sowie auf die Veranstal-
tung „MAISL“ – Modernes 
Abendgebet im Scheinwer-
ferlicht – in der Stadtpfarrkir-
che am 09. November 2026 
um 19 Uhr. Näheres dazu zu 
gegebenem Zeitpunkt in den 
Medien. Zu allen Veranstal-
tungen des Programms lädt 
der Frauenbund alle Interes-
sierten herzlich ein.

Text und Foto: Johanna Fanderl

Vorstandsteam mit geehrten Mitgliedern und Neumitgliedern.
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„Dem Tangrintel ein Gesicht geben“:  
Herbert Mirbeth stellte sein neues Heimatbuch vor
Nicht jeden Tag wird ein hei-
matliches Lesebuch vor-
gestellt, dachten sich wohl 
viele Tangrintler an einem 
Sonntag Ende Februar. Und 
so war denn der Zehentsta-
del, wie Moderator Stefan 
Mirbeth als Vorsitzender des 
Veranstalters „Kulturstadel“ 
in seiner Begrüßung erfreut 
feststellte, bis auf den letz-
ten Platz besetzt, als Her-
bert Mirbeth in seinem Buch 
zu blättern begann.

Er wollte, so seine Innenan-
sicht der 220 Seiten heimat-
licher Themen, ein wenig das 
Heimatgefühl beleben und 
über Geschichten und Port-
räts „… dem Tangrintel ein Ge-
sicht geben“. Dabei war ihm 
klar, dass jeder Mensch inte-
ressant und einzigartig ist –  

aber mancher oder man-
che eben mit einem Farbtup-
fer bunter als andere. Dem 
Aufspüren menschlicher Le-
bensläufe folgten Betrach-
tungen zu Tangrintler Eigen-
heiten, wie z. B. dem Sieber, 
der nicht nur ein Graben oder 
Weiher sei, sondern die Wie-
ge oder Hebamme menschli-
chen Lebens auf der heimat-
lichen Hochebene, die als 
wasserarme Gegend den-
noch zur frühen Besiedlung 
einlud.

Auf einen Blick

Das Buch „Tangrintler Lebensspuren“ von Herbert Mir-
beth ist in der Buchhandlung am „Alten Rathaus“ und 
im Schreibwarengeschäft Frankhauser im Tangrintler Ein-
kaufszentrum erhältlich.

Sehr tief grub der Altbürger-
meister und ehemalige Land-
rat zu den „Quellen“ Hemau-
er und Tangrintler Lebens-
freude, wie zu den Traditionen 
der Blasmusik, dem Volksfest 
oder dem Fasching. Mit klei-
nen Gedichten rundete der 
Autor dazwischen die einzel-
nen Themen immer wieder 
ab, die gleichwohl Caroline 
Ferstl auf dem Klavier durch 
ihre heitere Musik auflocker-
te. Es war ein unterhaltsamer 
Abend, den viele der mehr als 
150 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Foyer des Zehent-
stadels anschließend noch 
im regen Austausch über die 
freigelegten heimatlichen „Le-
bensspuren“ bei einem Glas-
erl Wein ausklingen ließen. 

Text: Herbert Mirbeth
Foto: Dr. Reinhard Kellner

Balancebretter für Nardini-Kindergarten
Der Kindergarten Nardini He-
mau durfte mit großer Freude 
drei Balancebretter als Spen-
de der Freien Wähler Hemau 
entgegennehmen. Die neuen 
Bewegungsmaterialien be-
reichern den Alltag der Kin-

Rama-dama-Aktion der Turn- und Tanzabteilung des TV Hemau
Anfang März organisier-
te die Turn- und Tanzabtei-
lung des TV Hemau eine Ra-
ma-dama-Aktion im Stadt-
gebiet. Insgesamt 65 Kin-
der und Jugendliche im Al-
ter von zwei bis 16 Jahren 
beteiligten sich an zwei Ta-
gen daran, Hemaus Straßen 
von achtlos weggeworfe-
nem Müll zu befreien.

Mit Feuereifer machten sich 
die jungen Helferinnen und 
Helfer ans Werk und sammel-

Stadt Hemau zur Verfügung 
gestellt wurden, waren die 
Kinder mit Tatkraft und Be-
geisterung unterwegs.

Zum Dank für ihren Einsatz 
überreichte Bürgermeister 
Herbert Tischhöfer den flei-
ßigen Umweltschützern zum 
Abschluss Eisgutscheine – 
eine kleine Belohnung für ih-
ren wichtigen Beitrag zu ei-
ner sauberen Stadt.

Text: Sarah Pöllinger
Foto: Doris Wirth

ten dabei insgesamt acht gro-
ße Müllsäcke voller Abfälle. 

Ausgerüstet mit Müllsäcken 
und Müllzangen, die von der 

der und schenken viele Mög-
lichkeiten zum Balancieren, 
Ausprobieren und gemein-
samen Spielen. Zur Über-
gabe durfte der Kindergar-
ten den Bürgermeisterkandi-
daten Dominik Faulhammer, 

Lukas Achhammer und Tho-
mas Pollotzek begrüßen. Der 
Kindergarten bedankt sich 
für die großzügige Spende 
und die Unterstützung.

Text: Xenia Stolpowski
Foto: Susanne Winter
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Handballtore für die Krebsforschung: 
Benefi zspieltag in der Tangrintelhalle
Am Sonntag, 19. April 2026, 
steht die Tangrintelhalle 
ganz im Zeichen des guten 
Zwecks: Die Handballabtei-
lung der HG Hemau/Beratz-
hausen veranstaltet ab 13 
Uhr einen Benefi zspieltag 
zugunsten des neuen For-
schungszentrums „Franzi“ 
am Universitätsklinikum Re-
gensburg (UKR).

Mit „Franzi“ entsteht am 
UKR ein interdisziplinäres 
Forschungszentrum, das 
drei hochspezialisierte me-
dizinische Bereiche unter ei-
nem Dach vereint. Ziel ist es, 
die medizinische Forschung 
weiter auszubauen und da-
durch Diagnostik sowie Ver-
sorgung der Patientinnen 
und Patienten in Ostbayern 
und darüber hinaus nach-
haltig zu verbessern.

Die Hemauer Handballer 
unterstützen dieses Vorha-
ben mit einem besonderen 

Spieltag. Der Reinerlös so-
wie sämtliche Spenden fl ie-
ßen in das Projekt im Rah-
men der Benefi zgala „Re-
gensburger Weihnachtssin-
gen 2026“. Auf dem Pro-
gramm stehen Begegnun-
gen verschiedener Mann-
schaften der HG Hemau/
Beratzhausen, darunter 
auch die Minimannschaf-
ten. Zum Abschluss gibt es 
ein Match von ehemaligen 
Spielern des HG Express 

gegen die aktuelle erste 
Herrenmannschaft.

Der Eintritt ist frei. Für Bewir-
tung mit Kaffee und Kuchen, 
Speisen vom Grill sowie Ge-
tränken ist gesorgt. Als be-
sonderer Gast hat sich zu-
dem Armin Wolf, bekannt als 
„Sportstimme Ostbayerns“ 
und Unterstützer der Aktion 
„Franzi“, angekündigt.

Text und Foto: 
Robert Obenhofer

d.reiche@freenet.de

Daniela Reiche

E A S Y M O R N I N G F L O W

Für Anfänger und Fortgeschrittene

0170 / 4012645

@iamlight.movement

Zeit: Donnerstags
Ort: Schrauberloft,

Von Steuben-Str. 2
93155 Hemau

Yoga-Stunden für Senioren

Y O G A
F Ü R M E H R M O B I L I T Ä T I M A L T E R

Unter dem Motto „Klei-
ne Bühne für große Künst-
ler“ wird seit Jahresbeginn 
das Stück „Du bist einma-
lig“ von Max Lucado ein-
studiert. Kurz vor Ostern 
wird es nun zweimal im He-
mauer Zehentstadel aufge-
führt.

Projekt von Kulturstadel 
und Kolpingfamilie
Anfang des Jahres initiier-
te der Kulturstadel Hemau 
in Kooperation mit der Kol-
pingfamilie ein Kindertheater-
Projekt. Wer Lust dazu hatte, 
als Schauspieler, Techniker, 
Bühnenbildner, Sänger oder 
Musiker mitzuwirken, der 
durfte gerne mitmachen –
und rund 20 Mädchen und 

Kindertheater im Zehentstadel: „Du bist einmalig“

Jungen im Alter zwischen 
acht und zwölf Jahren mel-
deten sich dazu an. 

Seitdem wird einmal wö-
chentlich unter der Leitung 
von Sebastian Wurmdobler 
und Christian Erhardt ge-
probt. Die beiden Projekt-
leiter haben das Stück „Du 
bist einmalig“ von Max Luca-

do ausgewählt. Darin geht es 
um ein kleines Volk von Holz-
puppen, die erkennen, dass 
der Wert eines Menschen 
nicht von anderen Menschen 
bestimmt wird. 

Aufführungen am letzten 
März-Wochenende
Aber nicht nur der Text und 
die Handlung wurden von 

den Kindern einstudiert. 
Auch für die Kostüme, die 
Requisiten oder den Büh-
nenbau waren die Nach-
wuchsspieler selbst verant-
wortlich. Der Bühnenbau et-
wa wurde im Rahmen ei-
nes Workshops in den Fa-
schingsferien im Tangrintel 
Repair Café erledigt. 

Am 27. und 28. März wird 
das Stück nun öffentlich im 
Hemauer Zehentstadel auf-
geführt. Beginn ist jeweils um 
18 Uhr. Der Eintritt dazu ist 
frei, über eine kleine Spende 
freuen sich die Nachwuchs-
akteure.

Text: Stefan Mirbeth
Foto: Christian Erhardt

Die Nachwuchsschauspieler des Hemauer 
Kindertheaters proben schon fl eißig für die Premiere.
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Nardini-Kinder besuchten „Helden des Alltags“
Im Kindergarten Nardini 
stand das diesjährige Fa-
schingsthema unter dem 
Motto „Helden des Alltags“. 
Die Kinder konnten hautnah 
erleben, dass Heldinnen 
und Helden nicht nur in Ge-
schichten vorkommen, son-
dern jeden Tag um uns he-
rum tätig sind. Mit Neugier 
und Staunen entdeckten 
sie, wie vielfältig Berufe sein 
können und wie wichtig je-
de einzelne Aufgabe für un-
ser Zusammenleben ist.

Von Polizei bis Notarzt
Besonders spannend waren 
die Besuche von echten All-
tagshelden. Der Polizist Do-
minik Faulhammer zeigte, 
wie wichtig es ist, für Sicher-
heit zu sorgen und anderen 
zu helfen. Postbote Thomas 
Pollotzek erzählte von seinen 
täglichen Wegen, auf denen 
Briefe und Pakete zuverläs-

sig zu den Menschen gelan-
gen. Die Buchhalterin Susn 
Kirner erklärte auf anschau-
liche Weise, wie Zahlen und 
Rechnungen im Hintergrund 
dafür sorgen, dass alles rei-
bungslos funktioniert. Mar-
kus Federl, Logistikplaner 
bei Audi, berichtete von der 
Bedeutung von Planung und 
Teamarbeit in seinem Beruf.

Doch sie waren nicht die Ein-
zigen, die den Kindern Einbli-
cke gaben. Auch Friseurin-
nen, ein Notarzt, eine Gemü-
segärtnerin, eine Lehrkraft, 
eine Badberaterin sowie die 
Firma Naturstein Semm-
ler kamen in den Kindergar-
ten und machten ihre Berufe 
für die Kinder lebendig. Jede 
Begegnung war geprägt von 
Offenheit, Engagement und 
echter Begeisterung – und 
die Kinder konnten mit eige-
nen Fragen, Staunen und La-
chen dabei sein.

der Beruf wichtig ist und 
dass es viele Wege gibt, Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Gleichzeitig konnten sie erle-
ben, wie Engagement, Hilfs-
bereitschaft und Teamarbeit 
den Alltag bereichern. Es war 
es berührend zu sehen, wie 
aufmerksam und neugierig 
die Kinder waren und wie sie 
ihre eigenen Vorstellungen 
von „Helden“ neu entdeck-
ten. Der Fasching im Kin-
dergarten Nardini hat einmal 
mehr gezeigt: Wahre Heldin-
nen und Helden begegnen 
uns jeden Tag – mitten in un-
serem Alltag.

Text: Xenia Stolpowski
Fotos: Andrea Schmid 

Pädagogisch wertvoll
Auch der Nardini-Kinder-
garten machte sich auf den 
Weg, um hinter die Kulissen 
zu schauen und Danke zu 
sagen. Die Kinder besuch-
ten Bürgermeister Herbert 
Tischhöfer, die Firma Eckl, 
den Bauhof Hemau, den Rei-
setreff Pollinger sowie Net-
to Marken-Discount. Überall 
wurden sie herzlich empfan-
gen und durften sehen, wie 
vielfältig und bedeutsam die 
Arbeit der Menschen in der 
Gemeinde ist.

Pädagogisch war dieses 
Projekt besonders wertvoll. 
Die Kinder lernten, dass je-
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Farbenfroh und bestens ge-
launt feierten die G- und F-
Jugendlichen der Fußball-
abteilung des TV Hemau ihr 
diesjähriges Faschingstrai-
ning zum Kehraus. Anstel-
le von Trikot und Trainings-
jacke bestimmten fantasie-
volle Kostüme das Bild in 
der Schulturnhalle.

Als Superhelden, Clowns, 
Piraten oder Tiere verkleidet 

Närrisches Treiben beim Fußballnachwuchs
ten das Training zu einem 
besonderen Erlebnis. Höhe-
punkt des besonderen Trai-
nings war ein Bonbonregen, 
der für leuchtende Augen 
und ausgelassene Stimmung 
sorgte. Ein rundum gelunge-
nes Faschingstraining, das 
bewies: Teamgeist, Spaß 
und Freude am Fußball ste-
hen auch in der närrischen 
Zeit im Mittelpunkt.

Text und Foto: Melanie Heller

absolvierten die Kinder mit 
großer Begeisterung ihr Auf-
wärmprogramm, übten flei-
ßig das Dribbeln und zeig-

ten auch im Spiel vollen Ein-
satz. Bunte Luftballons sorg-
ten zusätzlich für eine fröhli-
che Atmosphäre und mach-

Hallenjugendturnier der SG Eichlberg/Willenhofen  
begeistert 450 Nachwuchskicker
Am Wochenende vom 21. 
bis 22. Februar 2026 ver-
anstaltete die SG Eichl-
berg/Willenhofen in der 
Tangrintelhalle in Hemau 
ihr 30. Hallenjugendtur-
nier und sorgte erneut für 
große Begeisterung bei 
Spielern, Trainern und Zu-
schauern. Insgesamt nah-
men 45 Mannschaften von 
der G-Jugend bis zur D-
Jugend teil. Rund 450 Kin-
der zeigten in spannenden 
und fairen Spielen ihr Kön-

sonders erfreulich: Alle teil-
nehmenden Kinder wurden 
für ihren Einsatz belohnt und 
erhielten einen kleinen Pokal 
als Erinnerung an das 30. Ju-
biläumsturnier. Die Veranstal-
ter der SG Eichlberg/Willen-
hofen zeigten sich sehr zu-
frieden mit dem Verlauf des 
Turniers und freuten sich 
über die große Teilnahme so-
wie die tolle Stimmung in der 
Tangrintelhalle.

Text und Foto:  
Alexander Sammüller

nen – ganz nach dem Motto  
„Kinder sind die Stars von 
morgen“.

In der G-Jugend setzte sich 
der TSV Beratzhausen durch 
und sicherte sich den Tur-
niersieg. Auch in der F-Ju-
gend triumphierte der TSV 
Beratzhausen und durfte den 
Siegerpokal mit nach Hause 
nehmen. Bei der E2-Jugend 
gewann der TSV Dietfurt 2, 
während in der E1-Jugend 
der SV Breitenbrunn den ers-
ten Platz belegte. Den Tur-
niersieg in der D-Jugend hol-
te sich die SG Eichlberg/Wil-
lenhofen/Breitenbrunn. Be-

Anfang Februar fand der tra-
ditionelle Ball des Obst- und 
Gartenbauvereins (OGV) Ho-
henschambach im vollbe-
setzten Veitl-Saal statt. Dass 
der OGV-Ball nach wie vor 
ein absoluter Publikumsma-
gnet ist, zeigte sich bereits 
im Vorfeld: Die Veranstal-
tung war bis auf den letzten 
Platz restlos ausverkauft.

Programm voller 
Höhepunkte
Die Besucher wurden nicht 
enttäuscht und erlebten ei-
nen abwechslungsreichen 
Abend. Ein besonderer Hin-

Blütenpracht und Partystimmung: OGV-Ball restlos ausverkauft

gucker waren die Auftritte der 
Prinzengarde Hemau, die so-
wohl mit einem präzisen Gar-
detanz als auch mit einer mit-
reißenden Showtanz-Einlage 
für Begeisterung sorgten.

Doch nicht nur die Profis 
glänzten – auch der OGV 

selbst bewies Humor und 
Kreativität. Die vereinseigene 
Einlage des OGV, die mit viel 
Liebe zum Detail vorbereitet 
wurde, sorgte für beste Un-
terhaltung und strapazierte 
die Lachmuskeln der Gäste, 
was die familiäre und ausge-
lassene Atmosphäre des Tra-
ditionsballs unterstrich.

Blühende Tombola als 
Markenzeichen
Ein fester Bestandteil und 
das „optische Herzstück“ 
des Abends war wie in je-
dem Jahr die blühende Tom-
bola. Statt staubiger Sach-

preise durften sich die glück-
lichen Gewinner über ein 
wahres Blumenmeer freuen. 
Die Vorstandschaft bedankt 
sich herzlich bei allen Hel-
fern, den Aktiven und natür-
lich bei den zahlreichen Gäs-
ten, die diesen Abend zu ei-
nem unvergesslichen Erleb-
nis gemacht haben. Bis spät 
in die Nacht wurde getanzt, 
gelacht und gefeiert. Eines 
ist sicher: Wer für das nächs-
te Jahr einen Platz ergattern 
will, sollte sich den Termin 
(30. Januar 2027) frühzeitig 
rot im Kalender anstreichen.

Text und Foto: David Meyer



24 Aus der Gemeinde

Gelungenes Fußball-Wochenende in Hemau
Ein rundum gelungenes 
Fußballwochenende erleb-
ten Spieler, Eltern und Zu-
schauer Anfang Februar in 
der Tangrintelhalle Hemau. 
Der TV Hemau veranstalte-
te seinen traditionellen Ju-
nioren Hallen-Cup sowie 
den Jakob Bauer Gedächt-
nis-Cup und verwandelte die 
Halle an zwei Tagen in ei-
ne stimmungsvolle Fußball- 
arena. Neben sportlichen 
Leistungen standen vor allem 
Gemeinschaft, Fairness und 
Erinnerung im Mittelpunkt.

Junioren Hallen-Cup – 
Nachwuchs begeistert
An den Vormittagen traten 
Mannschaften der G-, F- und 
E-Jugend aus der Region 
gegeneinander an und zeig-
ten eindrucksvoll ihr Können. 
Ziel des Turniers ist es, Kin-
dern Freude am Fußball zu 
vermitteln, Teamgeist zu för-
dern und faire Wettbewerbe 
zu ermöglichen.

Zur Eröffnung setzten die 
Nachwuchsspieler mit einer 

gemeinsamen Fairplay-Ak-
tion ein starkes Zeichen. Mit 
Plakaten wie „Erlebnis statt 
Ergebnis“, „Loben statt To-
ben“ und „Dabei sein ist alles“ 
warben sie für Respekt und 
ein faires Miteinander. Gera-
de im Jugendbereich stehen 
Spaß, Engagement und Eh-
renamt im Vordergrund.

Auf dem Parkett überzeug-
ten die Teams mit Technik, 
Tempo und großem Einsatz. 
Von der Vorrunde bis zu den 
Finalspielen entwickelten 
sich spannende Begegnun-
gen, begleitet von gut gefüll-

ten Rängen und lautstarker 
Unterstützung der Fans. Alle 
Mannschaften erhielten Me-
daillen und eine Gummibär-
chen-Box, die Erstplatzierten 
zusätzlich einen Spielball.

In der F- und E-Jugend wur-
de zudem ein Fairplay-Po-
kal verliehen. Damit würdigte 
der TV Hemau besonders re-
spektvolles Verhalten gegen-
über Gegnern, Mitspielern 
und Schiedsrichtern. Die Aus-
zeichnung wurde mit großem 
Applaus begleitet und unter-
strich die Bedeutung gelebter 
Werte im Nachwuchsfußball.

Jakob Bauer Gedächtnis- 
Cup – Fußball im Zeichen 
der Erinnerung
Die Nachmittage standen im 
Zeichen des Jakob Bauer 
Gedächtnis-Cups. Das Tur-
nier erinnert an einen dem 
Verein eng verbundenen 
Menschen und verbindet 
sportlichen Ehrgeiz mit wür-
digem Gedenken.

Die teilnehmenden Mann-
schaften zeigten engagier-
ten Hallenfußball, beson-
ders in den Finalspielen war 
die Spannung deutlich spür-
bar. Bei der Siegerehrung 
am Sonntagabend waren die 
Spieler sichtlich erschöpft, 
aber glücklich über ein ge-
lungenes Turnier. Alle Teams 
erhielten einen Kasten Bier, 
der Sieger zusätzlich einen 
Pokal.

Ein weiteres Highlight war 
die Playersnight am Sams-
tagabend. Spieler, Trainer, 
Helfer und Fans ließen den 
ersten Turniertag in geselli-
ger Runde ausklingen – ein 

Der Fußball-Nachwuchs zeigte in Hemau tolle Leistungen.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der FF Aichkir-
chen gewährte der Vorsit-
zende Martin Pollinger in sei-
nem Bericht einen Rückblick 
auf das Vereinsjahr 2025 und 
informierte die anwesenden 
Mitglieder nach einem kur-
zen Ausblick auf 2026 über 
einige aktuelle Themen rund 
um die Feuerwehr.

Erster Kommandant Tobias 
Meier berichtete von den Ein-
sätzen und Übungen im ver-
gangenen Jahr. Zudem dank-
te er der Stadt Hemau für die 
Unterstützung und informierte 
über die Neuanschaffungen 
durch den Verein für die aktive 
Wehr. Die Jugendwartin San-

Aichkirchener Feuerwehr-Kommandanten in Ämtern bestätigt

dra Hofmann stellte die Ak-
tivitäten der engagierten Ju-
gendfeuerwehr vor.

Erster Bürgermeister Tischhö-
fer und Kreisbrandmeister Ei-
chenseher nutzten ihre Gruß-
worte, um einige aktuelle In-
formationen in Bezug auf die 

Feuerwehr an die Mitglieder 
der FF Aichkirchen zu richten 
und lobten die ehrenamtliche 
Einsatzbereitschaft.

Bei den Mitgliederehrun-
gen konnte zum 70. Geburts-
tag drei Mitglieder nachträg-
lich gratuliert werden. Für 25 

Jahre Mitgliedschaft erhielten 
zwei Mitglieder eine silber-
ne Anstecknadel. Die golde-
ne Anstecknadel für 40 Jah-
re Mitgliedschaft wurde an 
sechs Mitglieder überreicht.

Danach standen die Neuwah-
len der Kommandanten auf 
der Tagesordnung. Durchge-
führt wurden diese durch den 
Ersten Bürgermeister Herbert 
Tischhöfer als Wahlleiter. Da-
bei konnten der bereits amtie-
rende erste Kommandant To-
bias Meier sowie sein Stellver-
treter Thomas Fruth einstim-
mig für die nächsten sechs 
Jahre wiedergewählt werden.

Text: Martin Pollinger
Foto: Brigitte Waldhier

Vorsitzende und Kommandanten der FF Aichkirchen 
mit Erstem Bürgermeister Herbert Tischhöfer (links), 
Kreisbrandmeister Dieter Eichenseher (2. v. r.) sowie 

den anwesenden Geehrten.
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Der „Baum der Zukunft“ wächst:  
Umweltaktion an der Grund-und Mittelschule Hemau
Anlässlich des Welttags der 
Umweltbildung am 26. Ja-
nuar setzte die Grund- und 
Mittelschule Hemau Anfang 
Februar bei einer Aktion ein 
starkes Zeichen für Nach-
haltigkeit und Umweltbe-
wusstsein.

Workshops zu 
Umweltthemen
Beim gemeinsamen Auftakt 
in der Aula wurde das zent-
rale Symbol der Aktion vor-
gestellt: der „Baum der Zu-
kunft“. Dieser steht sinn-
bildlich für Ideen, Engage-
ment und Verantwortung für 
die Umwelt und soll auch 
über den Aktionstag hinaus 
die Schule begleiten. An-
schließend verteilten sich die 

Ideen und Vorsätze für mehr 
Nachhaltigkeit im Schulalltag. 
Die Aktion kam bei Schüle-
rinnen, Schülern und Lehr-
kräften gleichermaßen gut 
an. Besonders wertvoll ist, 
dass sie nicht mit dem Akti-
onstag endet: In den Klassen 
werden nun konkrete Vorsät-
ze und Ziele weiterentwickelt, 
die ebenfalls sichtbar am 
Baum angebracht werden 
sollen – für die ganze Schul-
gemeinschaft. So wächst der 
„Baum der Zukunft“ weiter 
und erinnert die Grund- und 
Mittelschule Hemau daran, 
dass Umweltschutz nicht nur 
ein Thema für einen Tag ist, 
sondern eine gemeinsame 
Aufgabe bleibt.

Text: Carmen Allinger

Schülerinnen und Schüler in 
verschiedene Workshops, 
die die Lehrkräfte vorberei-
tet hatten und betreuten. 
Die Kinder konnten im Vor-
feld selbst wählen, an wel-
cher Aktion sie teilnehmen 
wollten. Zur Auswahl stan-
den unter anderem verschie-
dene Bastelideen mit Recy-
cling-Material, die Herstel-
lung von Cremes oder Bie-
nenwachstüchern, das Aus-
einandersetzen und Experi-
mentieren zum Thema Was-
ser und das Nähen von Ta-
schen aus alten Jeans. Da-
bei arbeiteten die Klassen 
in altersgerechten Gruppen: 
Die Grundschule bot die Ak-
tionen getrennt für die Jahr-
gangsstufen 1/2 und 3/4 an.

Unmweltschutz als 
gemeinsame Aufgabe
Neben dem praktischen Tun 
war auch das Nachdenken 
über Umwelt- und Klima-
schutz ein wichtiger Bestand-
teil. Jede Gruppe formulier-
te auf einem grünen Blatt ei-
nen kurzen Satz oder Schlag-
wörter dazu, wie ihr Pro-
jekt zum Schutz der Umwelt 
beiträgt. Diese „Baumblät-
ter“ wurden beim gemeinsa-
men Abschluss wieder in der 
Aula präsentiert. Dort stell-
ten die Gruppen ihre Projek-
te mit einem kurzen State-
ment vor und hängten ihr be-
schriftetes Blatt schließlich 
an den „Baum der Zukunft“. 
So entstand nach und nach 
ein wachsender Baum voller 

Turnabteilung bekommt neuen Trapezsprungkasten
Zu Beginn des neuen Jahres 
durfte sich die Turnabteilung 
über eine großzügige Sach-
spende der Firma Karl Spitz 
Bau-GmbH & Co. KG freu-
en. Geschäftsführer Franz 
Greipl übergab gemeinsam 
mit Lukas Karl, leitendem 
Angestellten des Unterneh-
mens, den neuen Trapez-
sprungkasten offiziell an die 
Turnergruppe.

Der Trapezsprungkasten be-
reichert den Trainingsbe-
trieb durch seine vielseiti-
gen Einsatzmöglichkeiten –  

sowohl bei klassischen 
Sprungübungen als auch in 
abwechslungsreichen Par-
cours. Bereits seit den ers-
ten Trainingseinheiten ist 
das Gerät im Einsatz und 
wird von Turnerinnen und 
Turnern aller Altersgruppen 
mit großer Begeisterung ge-
nutzt. Die Turnabteilung be-
dankt sich herzlich bei Franz 
Greipl und der Firma Karl 
Spitz Bau-GmbH & Co. KG 
für die wertvolle Unterstüt-
zung und das Engagement 
für den Turnsport.

Text und Foto: Sarah Pöllinger

Beleg für den starken Zu-
sammenhalt innerhalb der 
Fußballgemeinschaft.

Engagement und 
soziales Zeichen
Großes Lob gilt den Eltern 
der Fußballjugend, die mit 
viel Engagement für ein um-
fangreiches Verpflegungsan-

gebot sorgten. Herzhaftes, 
selbstgebackene Kuchen 
und Getränke fanden großen 
Anklang und trugen zum po-
sitiven Gesamteindruck bei.

Neben dem Sport setzte der 
TV Hemau auch ein sozia-
les Zeichen: Die gesamten 
Startgelder des Gedächtnis-

Cups wurden an AGUS ge-
spendet. Die Organisation 
unterstützt Menschen, die 
einen nahestehenden Ange-
hörigen durch Suizid verlo-
ren haben, und leistet wert-
volle Trauerarbeit.

Der TV Hemau bedankt sich 
bei allen Helferinnen und Hel-

fern, Schiedsrichtern, Eltern, 
Mannschaften sowie bei den 
Sponsoren für ihre Unterstüt-
zung. Das Wochenende zeig-
te eindrucksvoll: Fußball ver-
bindet Generationen, Verei-
ne und Menschen – sportlich 
wie menschlich.

Text und Foto:  
Melanie Heller
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Liederbuch für die Kleinsten: Singend die Tierwelt entdecken
33 kleine Tierabenteuer gibt 
es in dem Kinder-Lieder-
buch zu entdecken, das die 
zwei Hemauerinnen Caroline 
Ferstl und Julia Zellner kom-
poniert, getextet und illust-
riert haben. Für Kleinkinder 
ab dem ersten Jahr und auch 
für Mädchen und Jungen im 
Vorschulalter ein ideales Ge-
schenk für das Osternest.

Tierische Miniaturen für 
kleine Ohren
Mit einer Maus, einer Ente 
und einem Frosch hat alles 
begonnen. Diese drei kleinen 
Tierfi guren standen immer 
wieder im Mittelpunkt selbst 
erfundener Geschichten, mit 
denen Caroline Ferstl ihre da-
mals einjährige Tochter An-
ja begeisterte. Das Interesse 
der Kleinen steigerte sich so-
gar noch, nachdem die aus-
gebildete Schulmusikerin die 
kleinen Geschichten verton-
te. Mit der Zeit entstand so 
eine ganze Reihe von kurzen 
Liedern, mit denen die kleine 
Anja die Tierwelt entdeckte.

Mit dem Schmetterling durch 
die Lüfte, auf dem Rücken ei-

nes Kamels durch die Wüste 
oder mit dem Wal durchs tiefe 
Meer: Insgesamt 33 solcher 
musikalischen Miniaturen hat 
Caroline Ferstl während ihrer 
Elternzeit verfasst. „Die kur-
zen, einprägsamen Melodien 
bringen die jeweiligen Tiere 
zum Klingen und machen sie 
für Kinder lebendig“, erzählt 
die 43-jährige Musikpädago-
gin, die zwischenzeitlich wie-
der am Gymnasium Parsberg 
unterrichtet.

Vom Familienprojekt 
zum Kinder-Liederbuch
Kam bisher nur Tochter An-
ja in den Genuss der Melo-
dien, können nun aber alle 
Kinder auf die tierische Ent-
deckungsreise gehen. Denn 
mit Hilfe der Illustrations-
künste ihrer Nichte Julia Zell-
ner hat Ferstl die Miniaturen 
zu einem bunten Kinder-Lie-
derbuch zusammengestellt. 
Die Lieder sind dabei von der 
Harmoniefolge so gehalten, 
dass sie von Mama und Pa-
pa oder den Großeltern leicht 
mit der Gitarre oder am Kla-
vier begleitet werden können. 
Und die liebevoll gestalte-

ten Illustrationen im Wasser-
farben-Effekt fördern zudem 
die Fantasie und die Vorstel-
lungskraft der Kinder. 

Neben den jeweiligen Noten, 
Akkorden und Texten ist im 
Buch auch ein QR-Code ab-
gedruckt, wodurch sich alle 
Lieder jederzeit via YouTube 
anhören lassen – perfekt für 

gemeinsames Singen, Tan-
zen und Musizieren im Fami-
lienalltag. „Ganz spielerisch 
wird so der Wortschatz erwei-
tert, die sprachliche Entwick-
lung unterstützt und die Freu-
de an Musik geweckt“, be-
richtet Caroline Ferstl.

Text: Stefan Mirbeth
Fotos: Beate Seel

Buch-Cover: Julia Zellner

Caroline Ferstl (links) mit Tochter 
Anja und Nichte Julia Zellner (rechts)

Der Februar war bei der 
Karateabteilung des TV He-
mau wieder ein echter Prü-
fungsmonat, auf den die 
Verantwortlichen mit Stolz 
zurückblicken können.

In der Erwachsenengruppe 
traten drei neue Mitglieder 
zu ihrer ersten Prüfung zum 
9. Kyu (weißer Gürtel) an. 
Die Prüfer Dieter Betz und 
Norbert Riedl waren von den 
gezeigten Leistungen sicht-
lich beeindruckt.

Am 25. Februar waren dann 
die Kinder an der Reihe. Lei-
der konnten einige krank-

heitsbedingt nicht teilneh-
men. Die neun angetrete-
nen Kids zeigten dafür umso 
mehr Einsatz und lieferten 
durchweg tolle Leistungen 

ab, sodass Norbert Riedl al-
len mit großer Freude den 
neuen Gürtelgrad verleihen 
konnte. Das Kindertraining, 
das seit einiger Zeit haupt-

sächlich in Stefanie Keller-
manns Händen liegt, zeigt 
sichtbar Wirkung, denn die 
Kinder machen tolle Fort-
schritte.

Nach der Prüfung gab es 
noch besonderen Besuch: 
Robert Pollinger kam vorbei 
und brachte großartige Neu-
igkeiten mit. Der Fachge-
schäftekreis Hemau unter-
stützt die Abteilung bei der 
Anschaffung von Outfi ts für 
die Kinder in den Vereins-
farben. Ein riesiges Danke-
schön an alle Unterstützer!

Text und Foto: 
Riedl Norbert

Neuigkeiten aus dem Karate Dojo des TV Hemau

Auf einen Blick

Das Kinder-Liederbuch von Caroli-
ne Ferstl und Julia Zellner gibt es ab 
sofort für 14,99 Euro bei Geschen-
ke Seel, in der Buchhandlung im 
Alten Rathaus und bei Spielwaren 
Frankhauser.

Anja entdeckt die 

lustige Tierwel

Komm, sing mit

Caroline Ferst
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Leserfoto des Monats
Mystische Abendstimmung an der Mariensäule bei Eckertshof – festgehalten von Josef Gabler.

Liebe Leserinnen und Leser,
An dieser Stelle veröffentlichen wir jeden Monatein schönes Foto von Ihnen.

Schicken Sie uns Ihr Bild per E-Mail an redaktion@da-hemauer.de unter dem Stichwort „Leserfoto“.
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag!

Stadtkapelle lädt zur Jahreshauptversammlung ein
Die Stadtkapelle Hemau e. V. lädt alle Musikerinnen und Musiker, Fördermitglieder und Eltern der Nachwuchsmusiker ganz 
herzlich zur Jahreshauptversammlung am 17. April 2026 ein. Beginn ist um 20:30 Uhr im Proberaum im zweiten Stock im 
Haus der Musik												             Text: Bettina Riepl

Scambah Schützen Hohenschambach traten bei Gaumeisterschaft an
Mit der Gaumeisterschaft 
starten die Scambah Schüt-
zen Hohenschambach ins 
Meisterschaftsjahr. Mitte Ja-
nuar waren die Luftpisto-
lenschützen dran. Georg 
Pschierl wurde Gaumeister in 
der Einzelwertung sowie bei 
Mixed mit Astrid Seewald.

Bei der Auflage Pistole Seni-
oren III wurde Rolf Jürs und 
bei Senioren IV Karl Bock 
Dritter sowie bei Senioren 
VI Emil Zeitler Erster. Mit der 
Mannschaft erreichten sie 
den 1. Platz. Eine Woche 
später waren die Jugendli-
chen an der Reihe. Die Licht-
schützen schossen um die 
besten Plätze. Die jüngsten 
Lichtgewehrschützen schos-

Bei den Schüler II männ-
lich wurde Jonas Breitmo-
ser Vierter. Bei der Lichtpis-
tole gab es drei Starterinnen 
und Starter, die alle den Gau-
meistertitel holten: Franzis-
ka Karl, Leopold Freihart und 
Marie Karl.

Einen Tag später waren die 
Jugendlichen mit dem Luft-
gewehr und Luftpistole an 
der Reihe. Erste Starterin bei 
Luftgewehr Jugend war Su-
sanne Pöllinger, die sich den 
Vizegaumeistertitel sicherte. 
Bei Schüler weiblich Luftge-
wehr wurde Marie Karl Dritte. 
Mit Verena Paulus und Lisa 
Paulus erreichte sie mit der 
Mannschaft den 2. Platz. In 
der Klasse Luftpistole Schü-

ler erreichte Max Kratz den 4. 
Platz. Gaumeisterin mit der 
Luftpistole wurde Marie Karl. 
Tobias Paulus wurde eben-
falls Gaumeister mit der Luft-
pistole im Juniorenbereich. 
Den Vizegaumeistertitel bei 
der Luftpistole Jugend holte 
sich Benedikt Weigert.

Text und Foto: Sandra Wolf

sen bei Schüler IV männlich 
und weiblich. Wolfgang Karl 
wurde Erster gefolgt von Jo-
nas Breitmoser. Bei ihrer ers-
ten Meisterschaft wurde bei 
den Mädchen Charlotte Frei-
hart Gaumeisterin.

Danach waren die Lichtge-
wehrschützen freistehend an 
der Reihe. Bei Schüler weib-
lich III sicherte sich Franzis-
ka Karl den Gautitel. Bei den 
Schüler II weiblich holten 
sich die Schamara die ersten 
4. Plätze. Der Gaumeistertitel 
ging an Emma Renner. Den 
Vize-Titel sicherte sich Marie 
Karl vor Isabella Paulus und 
Anika Paulus. Mit der Mann-
schaft holten sie sich den 1. 
und 2. Platz.



Auf einen Blick
Veranstaltungen bis zur nächsten Ausgabe von „da Hemauer“ 
(Quelle: www.hemau.de, www.heimat-info.de)
Montag, 16. März 2026
19:00 Uhr

Informationsveranstaltung „Coworking-Space in der Grunwald-Villa“  
Grunwald-Anwesen, Riedenburger Str. 34, Hemau

Dienstag, 17. März 2026 
19:00 Uhr

Palmbüschelbinden für Mitglieder und Nicht-Mitglieder des Gartenbauvereins Neukirchen, 
Pfarrheim Neukirchen. Bitte Schere und Drahtzange mitbringen!

Donnerstag, 19. März 2026 
18:45 Uhr

Jahreshauptversammlung Tangrintler Josefsverein 
Vereinslokal Mirbeth, Tiefenhüll  
Treffpunkt vor der Pfarrkirche Neukirchen zum Gottesdienst, anschließend 
Jahreshauptversammlung

Donnerstag, 19. März 2026 
19:30 Uhr

Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft Langenkreith  
Landgasthof Ferstl-Bruckmeier, Hemau

Freitag, 20. März 2026 
19:30 Uhr

Theater in Schama – „Es fährt kein Zug nach (N)irgendwo“ 
Veitl-Saal, Hohenschambach 
Weitere Aufführungen: 21./22./27./28./29. März, Beginn Freitag u. Samstag um 19:30 Uhr,  
Sonntag um 18:30 Uhr. Familien- und Seniorenvorstellung am 28. März um 14 Uhr

Samstag, 21. März 2026 
19:30 Uhr

Jahreshauptversammlung Jägerverein Schwarze Laber/Tangrintl e. V.  
Tangrintler Hof, Tiefenhüll

Samstag, 21. März 2026 
20:00 Uhr

Jahreshauptversammlung der FF Klingen 
Gasthaus Dinauer, Klingen (Kirche vorher um 19:00 Uhr)

Sonntag, 22. März 2026 
14 Uhr

Kasperltheater 
Rundes Haus, Hemau

Sonntag, 22. März 2026 
19:00 Uhr

Generalversammlung FF Hohenschambach 
Gasthof „Zur Post“, Hohenschambach

Mittwoch, 25. März 2026 
15:00–18:00 Uhr 

Osterbasteln für Kinder 
Stadtbibliothek Hemau

Mittwoch, 25. März 2026 
19:30 Uhr

Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft Thonlohe
Gasthaus Graf, Thonlohe

Donnerstag, 26. März 2026 
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung OGV Hohenschambach  
Gasthof „Zur Post“, Hohenschambach

Freitag, 27. März 2026 
18:00 Uhr

Kindertheater „Du bist einmalig“ 
Zehentstadel Hemau 
Weitere Aufführung: 28. März 2026, 18:00 Uhr

Freitag, 27. März 2026 
19:30 Uhr

Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Hemau 
Landgasthof Ferstl-Bruckmeier, Hemau

Samstag, 28. März 2026 
09:00–12:00 Uhr

Tangrintel Repair Café  
Riedenburger Str. 34, Hemau

Samstag, 28. März 2026 
19:30 Uhr

Frühlingskonzert Stadtkapelle Hemau 
Tangrintelhalle Hemau

Sonntag, 29. März 2026 
14:30 Uhr

TV Hemau Tanzevent 
Tangrintelhalle Hemau

Sonntag, 29. März 2026 
17 Uhr

Krimi-Lesung mit Richard Auer und dem Gitarrenduo „Saitenwexl“ 
Stadtbibliothek Hemau

Freitag, 10. April 2026 
19:00 Uhr

Lions Club Benefiz-Schafkopfturnier 
Tangrintelhalle Hemau (Einlass ab 18:00 Uhr)

Freitag, 10. April 2026 
19:30 Uhr

Buchlesung mit Musikkabarett „Von Bleiben war nie die Rede“ von und mit Karin Simon  
Rundes Haus, Hemau. Kartenvorverkauf in der Buchhandlung am Alten Rathaus

Samstag, 11. April 2026 
19:30 Uhr

Jagdversammlung der Jagdgenossenschaft Aichkirchen  
Gasthaus Meyer, Aichkirchen

Sonntag, 12. April 2026 
13:30–15:30 Uhr

Kinderbekleidungs- und Spielzeugbasar Eltern-Kind-Gruppen Hemau, 
Tangrintelhalle Hemau

Mittwoch, 15. April 2026 
18:00 Uhr

Infoveranstaltung Sturzflut- und Hochwasserrisikomanagement für Hemau und Hohenschambach 
Landgasthof Ferstl-Bruckmeier, Hemau

Freitag, 17. April 2026 
20:30 Uhr

Jahreshauptversammlung Stadtkapelle Hemau 
Proberaum (2. Stock) im Haus der Musik, Hemau

Sonntag, 19. April 2026 
13:00 Uhr

Benefizspieltag der HG Hemau-Beratzhausen 
Tangrintelhalle Hemau

Sonntag, 19. April 2026 
14:00 Uhr

Kasperltheater 
Rundes Haus, Hemau

Sitzungskalender
Dienstag, 24. März 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Stadtrates 
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 14. April 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
Ratssaal/Zehentstadel

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine wird keine Gewähr übernommen. 


